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77. Jahrgang 


poznan (Pofen), Sonnabend, 8. Januar 1938 


Nach 15 Jahren ſchwerſter Rechts verletzungen... 


England heuchelt Gewiſſensbiſſe gegenüber den „Minderheiten“ — Britiſch⸗franzöſiſche 
Borhaltungen in Bukareft wegen der Judenpolikik Gogas 


London, 7. Januar. Die britiſche Regie⸗ 
rung hat ihren Geſandten in Bukareſt 
beauftragt, „die nächſte Gelegenheit wahrzu⸗ 
nehmen, um die neue rumäniſche Regierung 
in freundlichſter Weiſe an die Intereſſen zu 
‚erinnern, die die britiſche Regierung 
ſtets an dem Minderheiten vertrage 
genommen hat, den Rumänien auf der einen 
Seite und die Hauptalliierten und ⸗verbün⸗ 
deten Mächte auf der anderen am 9. Dezem⸗ 


© 


je Wenn England 
plötzlich ſo ſchwere Gewiſſens⸗ 
regungen gegenüber den „Minderheiten“ 


London follte lieber an Paläſtina 
denken ö = 


Bemerkenswerter Hinweis des „Daily Expreß“ 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ will im Zuſammenhang mit 
dem engliſch⸗franzöſiſchen Schritt in Bukareſt 
wiſſen, daß die neue rumäniſche Regierung es 
darauf abſehe, 500 000 Juden aus Ru: 
mänien auszuweiſen. Eaſtermann vom 
„Daily Herald“ hat mit Goga ſelbſt eine 
Unterredung gehabt. Goga ſoll danach u. a. 
geſagt haben: „Wir haben 500 000 vagabundi⸗ 
fierende Leute, die wir nicht als rumäniſche 
Staatsbürger führen können. Meine erſte 
Maßnahme wird es ſein, zu erklären, daß wir 
nicht die Verantwortung dafür tragen können, 
dieſe Leute in unſerem Staatsleben zu behal⸗ 
ten.“ 
„Daily Expreß“ ſchreibt, daß England 

das Problem in Paläſtina noch nicht 
gelöft habe. Auf jeden Fall habe England 
in Paläſtina ein Judenproblem, das allein 
ſchon groß genug jei, um feine Energien zu 
abſorbieren. 

Der „Mancheſter Guardian“ begrüßt 
mit Genugtuung den Schritt Englands. Man 
mife hoffen, fo ſchreibt er — daß, wenn diefe 
erſte „freundliche“ Erinnerung nichts nütze, 
England erneut und heftiger prote⸗ 
ſtieren werde. „Norkſhire Poft“ beklagt beſon⸗ 
ders, daß Genf die Durchführung der 
Minderheiten verträge nicht ge⸗ 
ſichert habe. Die meiſten Blätter ver⸗ 
weiſen im übrigen auf Initiative Genfs. 


is droht mit 
Wiethohbrevecielien 


Auch verſchiedene Pariſer Blätter beſprechen 
mit Intereſſe den engliſch⸗franzöſiſchen Schritt 
in Bukareſt wegen der angeblichen Nichtbeach⸗ 
tung des Pariſer Minderheitenvertrages von 
1919 durch die neue rumäniſche Regierung. 
„Petit Pariſien“ meldet, die Frage werde 
auch noch bei dem Gedankenaustauſch behandelt 
werden, den in zehn Tagen Eden und Del⸗ 
bos mit dem rumäniſchen Außenminiſter 
in Genf haben würden. Bis dahin werde ſich, 
ſo meint das Blatt, die rumäniſche Regierung 
in weiteren Maßnahmen gegen die jüdiſche 
Bevölkerung vielleicht einige Zurückhal⸗ 
tung auferlegen, (— wogegen die weiter unten 
angeführten rumäniſchen Miniſterratsbeſchlüſſe 
jedoch ziemlich deutlich ſprechen. D. Schrift⸗ 
ſleitungl. Schließlich ſyricht Petit Paris 


| 


ber 1919 in Paris unterzeichnet haben.“ 
Dieſer enge heißt es erläuternd weiter, 
ſtelle den völkiſchen, religiöſen und ſprach⸗ 
lichen Minderheiten ihre politiſchen Rechte 
und die religiöſe Freiheit ſicher. 

Wie der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Evening Standard“ dazu meldet, werde 
auch der franzöſiſche Geſandte in Bukareſt 
einen ähnlichen Schritt unternehmen. 


verjpüren, jo ift dies im Augenblick des 
Bukareſter Haltungswechſels gegenüber den 
Juden nur bezeichnend, da man gerade bei 
dieſen beiden großen „Garanten“ des Min: 
derheitenſchutzes kaum jemals ernſthaftes 
Intereſſe für die anderen nationalen Min⸗ 
derheiten in Europa — insbeſondere nicht 


für die mit am ſchwerſten bedrückten deut⸗ 
ſchen Volksgruppen — beobachten d N 


Im übrigen zeigt eine Reihe von Preſſe⸗ 


daß es bei dem engliſch⸗franzöſſſchen Vor 
chritt für 


ſtimmen verſchiedener Länder ganz Nele 


in Bukareſt nicht um einen 


nationalen Minderheiten überhaupt, ſondern | aufrechtzuerhalten 
Warſchauer „Dziennik Natobomy“ ſchreibt u. a.: 


einzig und allein um eine Stützung der 
uden geht. he 


ien“ die Hoffnung aus, das Goga Rumänien 
keine „Zwangsherrſchaft“ auferlegen werde, die 
„weder den Intereſſen noch den Sitten des 
Landes entſprechen würden“. Das „Oeuvre“ 
glaubt zu wiſſen, daß der franzöſiſche Geſandte 


Kowno grei 


in Bukareſt ſogar ſo weit gegangen ſein ſoll, 
der rumäniſchen Regierung mit wirtſchaft⸗ 
lichen Nachteilen, vor allem hinſichtlich 
der Maffenlieſerungen und des Erdölabſatzes, 
zu drohen. 


Unter dem Mäntelchen der 
Nãch E! 
$ x 5 Die polniſche Meinung 


Warſchau, 7. Januar.. Die polniſche Tele⸗ 
raphenagentur berichtet ebenfalls über die bri⸗ 
iſch⸗franzöſiſche Intervention in Bukareſt zu⸗ 

niten der Juden in Rumänien. Dieſer 
Schritt, fo ſchreibt fie, jei britiſcherſeits auf die 
Befürchtung zurückzuführen, daß die Ausſied⸗ 
lung einer ſo großen Anzahl von Juden aus 
Rumänien Großbritannien nötigen würde, fei- 
nen bisherigen Standpunkt in der Ein mwan: 
derungsfrage nach Paläſtina einer 
Revifion zu unterziehen. Die britiſche Regie- 
ung wolle aber in dem augenblicklichen Weber- 
0 ngsitabium die Paläſtinafrage durch eine 
Weitere. Verärgerung der. Araber nicht belaſten 
und wünſche daher, die bisherigen Einwande⸗ 
kungsbeſchränkungen, die jär Paläſtina gelten, 
s zuerhalten. Der rechts eingeſtellte 


Wenn man die Gründe für dieſe nicht alltäg⸗ 
liche diplomatiſche Einmiſchung in die inneren 
Angelegenheiten eines fremden Staates in die 
normale Sprache überſetze, dann fei feſtzuſtellen, 
daß England unter dem Mäntelchen 
der angeblichen Menſchenliebe in 
Wirklichkeit nur ‚feine eigenen 


jt wieder an 


Scharfe Worte des litauiſchen Staatsprüfidenten gegen Polen 


Kowno, 7. Januar. Der Taufinintas- 
Verband (Verband ver u ar man 
trat in Kowno zu ſeiner e, 
jammen, Nach Begrüßungsworten des Pini- 
ſterpräſidenten Tubelis ergriff Staats- 
präſident Smetona das Wort. Er führte 
u. a. aus: Der litauiſche Staatsgedanke ſei 
durchdrungen von der Ueberzeugung, daß 
Verfolgungen fremder Nationalitäten unſin⸗ 
nig und ſchädlich feien (11). Litauen weiſe 
aber auch die Theorien zurück, daß nur ein 
großes Volk Exiſtenzberechtigung habe, oder 
daß Kraft und Gewalt eine entſcheidende 
Rolle zu ſpielen hätten. Er bleibe den Ideen 
der Genfer Entente treu. 

Dann kam der Staatspräſident auf das 
Verhältnis zu Polen zu ſprechen. Wenn 
die Polen meinten, durch Verfolgungen der 
Litauer (11) das litauiſche Volk zu einer Ber- 
e e zwingen zu können, jo a oe 
fie ſich. Auf diefem Wege fei eine Verſtändi⸗ 
gung niemals möglich. Es ſei aber auch 
falsch, wenn Polen etwa erwarte, daß Litauen 
gegen die bei ihm wohnenden Polen mit glei- 

Sehnen antworten werde (1). 
itauen müſſe über ſeine Politik erhaben fein 


und werde nicht, wie Polen, feine internatio- 
nalen U mit Füßen treten ... 
Dieſe Ausführungen des litauiſchen Staats: 


präſidenten dürften auf polniſcher Seite eine 
heftige Reaktion auslöſen, da die Vorwürfe, 
die jie enthalten, gerade Litauen gegenüber 
von Polen gemacht werden. s | 

* 


Wa „ 7. Januar. (Eigener Drahibe⸗ 
richt.) In Kowno fanden Verhandlungen der 
Vertreter von fünf aufgelöſten polni⸗ 
ſchen Vereinigungen mit dem Innenmini⸗ 
ſter ſtatt. Der Miniſter erklärte, daß gewiſſe 
Hoffnungen auf Wiedereröffnung da; polni- 
ſchen Sportklubs „Sparta“ vorhanden ſeien, 
jedoch erſt nach Erledigung vieler Formali⸗ 


täten, die fib noch ehr lange hinziehen 


können. Die anderen vier Vereinigungen, 


der verband der Lehrer polniſcher Schulen, 


der polniſche Arbei band, der Verband 
der akademischen Jugend und der Polniſche 
Klub in Kowno, ſeien liquidiert worden, weil 
der Innenminister feine Begründung für 


ihre Exiſtenz nden habe. Der Kommentar 
des Kownoer „Dziennik Polſki“ zu dieſen 
Ve wurde beſchlagnahmt. 


„Feier der Liebe 
zum polniſchen Volke“ 
Warſchau, 7. Januar. (Ei D = 
richt.) Die PA bringt e Aber 
die Tagung des Schleſiſchen Bezirkes 
des Polenbundes in Deutſchland, die 
in Ratibor ſtattfand. Danach erſchienen zu 


der Tagung ungefähr 1000 Vertreter aus 
Schieſten. Der Vorſitzende Myśliwiec 


ee daß die heutige Feier 850 Feier der 
ebe des polniſchen Volkes in efien zum 
nüſchen Volke und eine Feier der Aus⸗ 


er fei. Glückwünſche überbrachten Vertre⸗ 


ter der polniſchen O ationen aus Dft- 
preußen, Weſtfalen, des iwerbandes der 
De im Ausland ſowie zahlreiche polniſche 
de Oak und Inſtitutionen. In = 

echenſchaftsbericht wurde gejagt, daß tro 
eines „Meeres von Schwierigkeiten und 
ſchwerer Erfahrungen“ das polniſche Volk in 
Schleſien gezeigt habe, daß es vorhanden ſei 
und auszuhalten vermag. Von den polniſchen 
Bauern wurde eine Entſchließung angenom⸗ 
men, die die Frage der polniſchen Goi 
tesdienſte berührt und bezugnimmt auf 
die deutſch⸗polniſche Minderheitenerklärung 
vom 5. November 1937. Die Programmrede 
re Vorſitzende des verbandes der 

olen in Deutſchland, Dr. Kaczmarek. 
Die Beratungen ſchloſſen mit der Vereidigung 
der June n. 


fir. 5 


Inteteſſen wahrnehme, da es mit der 
eigenen, in Paläſtina ſchon vorhandenen Juden 
bereits genug Schwierigkeiten habe. 


Engliſche Doppelmoral 
Der „Deutſche Dienſt“ zum britiſch⸗franzöſiſchen 
Schritt in Bukareſt 

Berlin, 7. Januar. Unter der Ueberſchrif! 
„Der Gipfel der Heuchelei“ befaßt der 1 5 t 
ſche Diemft“ ſich mit der engliſchen Beſorgnis 
um die rumäniſchen Juden. 

„Man muß jagen“, heißt es im „Deutſchen 
Dienſt u. a., „daß dieſe Bezugnahme auf den 
Minderheitenſchutzvertrag außer 
ordentlich überraſchend kommt, und daß 
man ſich kaum jemals einer ähnlichen engli- 
ſchen Anteilnahme an dem Ergehen der Min⸗ 
derheiten erinnern kann. Der Kampf gegen 
die volklichen Minderheiten iſt ſeit dem Welt» 
krieg von edn verſchiedenſten Ländern mit größ⸗ 
ter Schärfe geführt worden, und es hat dabei 
nicht an gröblichen Rechtsverletzungen und 
Unmenſchlichkeiten gefehlt. 85 

Niemals aber hat man davon gehört, daß 
England freundſchaftliche Ermahnungen hat er⸗ 
gehen laſſen oder daß es ſich gar zum Beſchützer 
einer Minderheit aufgeworſen hat. Wann und 
wo hat England — ſo muß man fragen — bei⸗ 
ſpielsweiſe Schußmaßnahmen für die deutſchen 
Minderheiten ergriffen? Hat man ſich in Lon⸗ 
don überhaupt jemals ernſthaft damit befaßt, 
das Los der Millionen deutſcher Minderheiten 
erträglicher zu geſtalten, geſchweige denn, ihnen 
zu ihrem verbrieften Recht zu verhelfen? 

Man kann im übrigen auch aus der Kolo⸗ 
nialgeſchichte noch viele Beiſpiele anfüh⸗ 
ren, wie England den Minderheitenſchutz auf⸗ 
faßt und mit welchen Mitteln die britiſchen 
Behörden vorzugehen pflegen, wenn es ſich um 
die Durchſetzung der Intereſſen Eng: 
lands handelt. Menſchenleben haben dabei 
meiſtens überhaupt keine Rolle geſpielt! Man 
braucht nur an das engliſche Vorgehen in jüng⸗ 
ſter Zeit in Indien und Paläſtina zu er- 


innern. Nort wurde der „Minderheiten⸗ 


ſchutz“ mit Brandbomben und Dyna 
mit durchgeführt! Die Ruinen der in die Luft 
geſprengten arabiſchen Häuſer in Paläſtina und 
die Todesurteile gegen im Kampf um ihr 
Recht in engliſche Hände geratenen Araber- 
führer ſprechen eine beredte Sprache. Auch aus 
der Behandlung der Buren und vor allem 
aus der Niederwerfung des Burenauſſtandes 
laſſen ſich Beiſpiele anführen, die mit der jepi- 
gen Beſorgnis der engliſchen Regierung um das 
Ergehen der rumäniſchen Juden in kraſſem 
Widerſpruch ſtehen. ; 

Großbritannien hat alſo allen Anlaß, fih zu; 
nächſt einmal Gedanken über ſeine eigene 
Minderheitenpolitik zu machen. 


Die unglaublichſten Rechisbrüche 
bisher überſehen! 


Verwunderung in Budapeſt x 

Budapeſt, 7. Januar. Zu den lebhaften Cr 
eee die in der Preſſe an den Schritt der 
engliſchen und franzöſiſchen 


ſehen, ihr beſonderes Intereſſe dieſem Problem 

en. 
RER wird unterſtrichen, daß bereits feit 
dem Jahre 1919 für dieſe beiden führenden 
Staaten der Genſer Entente hinreichend Ver- 
anlaffung vorlag, die Lage der Minderheiten 
in den einzelnen europäiſchen Ländern einer 
gründlichen Prüfung zu unterziehen. Es wird 
darauf hingewieſen, daß weder die engliſche 
noch die franzöſiſche Regierung es bisher für 
notwendig fanden, die zahlloſen dringenden 
Beſchwerden der verſchiedenen europäiſchen 
Minderheiten in Genf, in denen über die un⸗ 
glaublichſten Rechtsbrüche und ſchwer⸗ 
ſten Verletzungen der Minderheitenintereſſen 
Klage erhoben wurde, zu berückſichtigen und 
eine eingehende internationale Prüfung dieſer 


Beſchwerden zuzulaſſen. 


Die amtlichen Mitteilungen der Genfer En- 
tente zeigen vielmehr, daß von der großen Zahl 
der Minderheitenbeſchwerden in den letzten 
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Der geil der nationalſpaniſchen Front gegen 
Valencia 


25. Todestag General⸗ ; 
feldmarſchalls v. Schlieffen 


Berlin, 7. Januar. Des hochverdienten lang: 
jährigen Chefs des Großen Generalſtabes der 
früheren preußiſchen Armee, des Generalfeld⸗ 
marſchalls Graf v. Schlieffen, wurde Dienstag 
anläßlich der 25. Wiederkehr ſeines Todestages 
mehrfach in ehrender Weiſe gedacht. 


Im Laufe des Vormittags erſchien an der 
Grabjtätte des verewigten Feldmarſchalls auf 
dem Invalidenfriedhof der Chef des General⸗ 
ſtabes des Heeres, General der Artillerie Beck, 
begleitet von Offizieren des Generalſtabes, um 
Kränze für den Führer und Reichs⸗ 
tanzler, für den Oberbefehlshaber des Hee⸗ 
res und den Generalſtab des Heeres niederzu⸗ 
legen. Auch im Auftrage des Reichskriegs⸗ 
miniſters und Oberbefehlshabers der Wehr⸗ 
macht, Generalfeldmarſchall v. Blomberg, 
fand eine Kranzniederlegung ſtatt. 


Generalfeldmarſchall v. Mackenſen hatte 
ſich ebenfalls zum Invalidenfriedhof begeben, 
um im Namen der Angehörigen der „Vereini⸗ 
gung Graf Schlieffen“ den großen Lehrmeiſter 
des früheren Generalſtabes zu ehren. 


Die Kronprinzenbraut 
in Athen 


Athen, 7. Januar. 21 Kanonenſchüſſe zeig⸗ 
ten am Donnerstag nachmittag der Bevölke⸗ 
rung von Athen die Ankunft der Kronprinzen⸗ 
braut Friederike Luiſe von Braun⸗ 
ſchweig an. ; 

Im Bahnhof, der mit vielen Blumen und 
zahlreichen griechiſchen und deutſchen Fahnen 
geſchmückt war, erwarteten der König und 
alle Mitglieder der königlichen Familie die 
fürſtliche Braut und mit ihnen warteten die 
zahlreichen Fürſtlichkeiten und von den Staats⸗ 
oberhäuptern geſandten Diplomaten, die an 
den Hochzeitsfeierlichkeiten teilnehmen werden, 
ſowie die Regierungsmitglieder. 

Beim Verlaſſen des Bahnhofs empfing ein 
ungeheurer Jubelſturm die junge deutſche 
Prinzeſſin, der ſie auf dem langen Wege bis zum 
königlichen Schloß ununterbrochen begleitete. 


— — 


Buhareſt erkennt das f 
italieniſche Imperium an 


Rom, 7. Januar. Eimer amtlichen Verlaut⸗ 
barung zufolge hat die vumäniſche Regierung 
dem italieniſchen Geſandten in Bukareſt mit- 
geteilt, daß der vumäniſche Geſandte in Rom 
bei Seiner Majeſtät dem König von Italien 
und Kaiſer von Aethiopien beglaubigt wird. 
In italieniſchen politischen Kreijen betrachtet 
man dieſen Beſchluß als eine Anerkennung 
de facto des italieniſchen Imperiums. 


15 Jahren nur ein verſchwin dender 
Bruchteil überhaupt einer ſachlichen Prü⸗ 
fung unterzogen wurde und den begründeten 
Beſchwerden der Minderheiten ſo gut wie 
nirgend ſtattgegeben wurde. 


Es liege daher die Vermutung nahe, daß es 
iich bei dem Schritt der engliſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Regierung weniger um ein plötzlich er⸗ 
wachtes allgemeines Intereſſe für die 
Minderheiten als um den Einfluß Des 
ſtimmter internationaler Kreiſe 
handelt. 


Beſchlüſſe des rumäniſchen 
Miniſterrats 


Bulareſt, 7. Januar. Mittwoch abend fand 
ein Miniſterrat ſtatt. Zunächſt wurde zur 
Ueberprüfung der in jüdifhen Händen bes 
findlichen Schanktonzeſſionen ein Mini- 
ſterausſchuß eingeſetzt. Die Entziehung der 
Schankkonzeſſionen ſoll nur im Rahmen der be⸗ 
ſtehenden Geſetze, namentlich des Geſundheits⸗ 
geſetzes, erfolgen. 


riſche Weiſe 
ausarbeiten. 


erworbenen Staatsbürgerſchaft 


Ein zweiter Ausſchuß folt 
Maßnahmen zur Nachprüfung der auf betrüge⸗ 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 8. Januar 1938 


Zum britiſchen Weißbuch über Paläſtina 
ſchreibt der Londoner „Evening Stan⸗ 
dard“ ironiſch: Dieſes Dokument bedeute für 
denjenigen hohen Beamten, an den es gerichtet 
ſei, nicht gerade einen Lichtblick, und die Oef⸗ 
fentlichkeit werde mit ihm nicht zufrieden 
ſein; denn das ganze Dokument ſei ein 
Meiſterſtück der Verdunkelungs⸗ 
kunſt. Der ganze Teilungsplan Paläſtinas 
ſei durch und durch ſchlecht. Niemand in der 
Welt ſchätze ihn, und er könne auch mit keinem 
Argument verteidigt werden. Seine Fehler 
aber könne man nicht dadurch gutmachen, daß 
man neue Kommiſſionen nach Paläſtina ſchicke. 
Die britiſche Regierung ſolle jetzt endlich frei 
und offen zugeben, daß eine Teilung Paläſtinas 
nicht in Frage komme. Wenn einmal dieſe 
Quelle des Zweifels und der Verwirrung ver⸗ 
ſchwunden ſei, dann erſt werde es wieder eine 
richtige britiſche Politit in Paläſtina geben, 
von der augenblicklich keine Rede ſein könne. 


Jioniſten planen Vorſtoß in London 


Wie verlautet, beabſichtigt der Vollzugsaus⸗ 
ſchuß der Weltzioniſten⸗ Bereini: 
gung auf das britiſche Weißbuch hin, über das 
wir am Mittwoch ſchrieben, bei der engliſchen 
Regierung Vorſtellungen zu erheben. 
Man beabſichtigt, die Aufhebung der beſtehen⸗ 
den Einſchränkungen für die jüdiſche Einwan⸗ 
derung nach Paläſtina endlich zu erweitern. 
Ein Sprecher des Londoner Vollzugsausſchuſſes 
der Zioniſten, der Genfer Vertreter der jüdi⸗ 
ſchen Nachrichtenagentur, Dr. Gol man, be 
dauerte, daß die Tür Paläſtinas den Juden 


Peting, 7. Januar. Die japaniſchen Opera- 
tionen während der letzten Tage laſſen eine 
ausgezeichnete Zuſammenarbeit zwiſchen den bei⸗ 
den Heeresgruppen erkennen, die am 13. Dezem⸗ 
ber den Vangtſe in der Nähe von N an- 
king bzw. den Hoangho in der Nähe von 
Sinanfu am 23. Dezember überſchritten. Die 
beiden Heeresgruppen ſtehen nur noch 150 Kilo⸗ 
meter ſüdlich bzw. nördlich von Hſuchou, am 
Treffpunkt der Eiſenbahn Tientſin —-Pukou und 
Lunghai, das zum Stützpunkt der letz⸗ 
ten und ſtärkſten chineſiſchen Ver⸗ 


Meiſterſtück der Verdunkelungskunſt 


Auch neue Kommiſſionen machen den Teilungsplan für Paläſtina 
nicht beſſer 


wieder einmal für lange Monate vor der Naſe 
zugeſchlagen worden ſei. 


Wieder Zuſammenfſlöße 

In Paläſtina iſt es wieder zu Zwiſchenfällen 
gekommen, in deren Verlauf ein von Juden be⸗ 
ſetzter Autobus zwiſchen Jeruſalem und Jaffa 
beſchoſſen wurde. Ein jüdiſcher Poliziſt wurde 
ſchwer verletzt. Auch in Jerufalem ſelbſt er- 
eigneten ſich neue Auseinanderſetzungen, wobei 
ein Jude getötet worden iſt. 


Julius Barmat im Gefängnis 
geſtorben 


Brüffel, 7. Januar. Der berüchtigte jüdiſche 
Schieber Julius Barmat iſt am Don⸗ 
nerstag vormittag im Brüſſeler Gefängnis 
geſtorben. 

Dieſe Nachricht hat in Brüſſel großes Auf⸗ 
ſehen erregt, da der Prozeß gegen den Mil⸗ 
lionenbetrüger nach ſeiner kürzlichen Aus» 
lieferung von Holland erneut vor der Brif- 
ſeler Strafkammer aufgerollt werden ſollte. 
Barmat wor bekanntlich u. a. der Bilanzfäl- 
ſchung und des betrügeriſchen Bankerotts an⸗ 
geklagt und ſeine Affäre war beſonders durch 
die Millionenſchwindeleien, in die auch die 
Belgiſche Nationalbank hineingezogen wor⸗ 
den war, bekannt geworden. ; 

Der Staatsanwalt hat eine gerichtliche Un- 
terſuchung der Leiche von Julius Barmat 
angeordnet. Nach Preſſemeldungen foll Bar: 
mat an der Auszehrung, an der er ſchon ſeit 
längerer Zeit gelitten habe, geſtorben ſein. 


Vorſtoß gegen die legte 
chineſiſche Verkeidigungslinie 


teidigungslinie beſtimmt iſt. Die Ver⸗ 
teidigungslinie, die als beinahe unüber⸗ 
windlich bezeichnet wird, iſt jetzt in un⸗ 
mittelbarer Gefahr und dürfte wahr⸗ 
ſcheinlich in kürzeſter Zeit fallen. 

Die japaniſche Stellung hat ſich erheblich 
verbeſſert, nachdem die Truppen, die urſprüng⸗ 
lich in der Provinz Schanſi operierten, durch 
andere Einheiten erſetzt worden ſind und die 
Vereinheitlichung des Oberbefehls über alle 
japaniſchen Truppen in Nordchina nunmehr 
verwirklicht iſt. 


—————— ů— — . —— STERNEN 


Fünf⸗Mächte⸗Wirtſchaftspakt? 


van Zeelands Bericht über die weltwirtſchaft⸗ 
liche Lage 


London, 7. Januar. Der ehemalige belgiſche 
Miniſterpräſident van Zeeland traf am 
Donnerstag abend in London ein. Miniſter⸗ 
präſident Chamberlain kehrte Donnerstag 
aus ſeinem Weihnachtsurlaub nach London zu⸗ 
rück und wird am heutigen Freitag, wie jetzt 
amtlich mitgeteilt wird, in Downing Street 
van Zeeland empfangen. Van Zeeland, ſo heißt 
es, werde ſeinen Unterſuchungsbericht 
über die weltwirtſchaftliche Lage 
dem Foreign Office aushändigen. Wahrſchein⸗ 
lich werde van Zeeland nach ſeinem Londoner 
Beſuch einen ähnlichen Beſuch in Paris ab⸗ 
ſtatten. 


Zur bevorſtehenden 
Weltwirtſchaftsberichtes kündigt der diplomati⸗ 
ſche Korreſpondent des „Evening Standard“ in 


bewaffnet. 


Veröffentlichung des 


Onkel Sams neueſtes „Quartett“ 


So haben die Amerikaner dieſe vier ſoeben fertiggeſtellten Zerſtörer des neueſten Typs be⸗ 
nannt, die der Pazifik⸗Flotte zugeteilt wurden. 
USA ⸗Marine ſtehenden 44 Zerſtörern ift dieſes „Quartett“ das ſchnellſte und am ſchwerſten 
Jeder der 1850-Tonnen-Zerjtörer ijt mit acht Torpedorohren jowie mit acht 
12,7⸗Zentimeter⸗Geſchützen, die auch zur Luftabwehr verwendet werden können, ausgerüjtet. 
Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit liegt bei 37 Knoten in der Stunde. 


großer Aufmachung an, daß van Zeeland Cham⸗ 
berlain einen Plan für einen Weltwirtſchafts⸗ 
pakt zwiſchen England, den Vereinigten Staa⸗ 
ten, Frankreich, Deutſchland und Italien vor⸗ 
legen werde. Der Kernpunkt des van Zeeland⸗ 
ſchen Vorſchlages ſei der, daß die genannten 
Staaten übe reinkommen jollten, ein Abkommen 
abzuſchließen, auf Grund deſſen in ihren gegen⸗ 
ſeitigen Beziehungen alle Währungs⸗ 
und Handelseinſchränkungen ab⸗ 
geſchafft werden ſollten. Die einzelnen 
Währungsausgleichsfonds in den einzelnen 
Staaten ſollen abgeſchafft und von einem allge⸗ 
meinen Ausgleichsfonds erſetzt werden, der von 
der BJZ in Baſel verwaltet werden würde. 


Meltausitellung 
wird abgebrochen 


Paris, 7. Januar. Am 25. Januar ſoll mit 
den Abbrucharbeiten der Gebäude der Pari⸗ 
ſer Weltausſtellung begonnen werden. 


Von den auf dem Neubauprogramm der 
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Fürſt Radziwill will engliſcher 
Staatsbürger werden 


Warſchau, 7. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 
Ueber die Affäre des Fürſten Michal Radzi⸗ 
will werden nun f : 
arten bekannt. Danach bemüht Fürſt Michal Ra⸗ 
dziwin ſich gegenwärtig um die Erlangung der 
engliſchen Staatsbürgerſchaft. Der 
Fürſt beſitzt verſchiedene engliſche Auszeichnun⸗ 
gen und zur Unterſtützung dieſer Sache verſchie⸗ 
dene Freunde in England. Er möchte auf dieſe 
Weiſe die Angelegenheit der Entmündigung vor 
dem Oſtrowoer Gericht zur Erledigung bringen. 

Das Oſtrowoer Gericht hat den vorgeſchla⸗ 
genen einſtmeiligen Vormund in der Perſon 
des ehemaligen polniſchen Botſchafters Chlia⸗ 
powjti nicht beſtätigt. Statt deſſen hat es 
einen neuen Vormund vorgeſchlagen, und 
zwar den Vorſitzenden der Bodenkreditgeſellſchaft 
in Poſen, Zyhlinjki. Die Angelegenheit 
wird wahrſcheinlich dem Poſener Berufungs⸗ 
gericht zur Erledigung übergeben werden. 


Wiederwahl 
des allen Vorſtandes? 


Neuwahlen im Lehrerverband 

Warſchau, 7. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 
Die Wahlen, die für die Vertreter zur Haupt⸗ 
verſammlung des Lehrerverbandes ſtatt⸗ 
finden, fallen überwiegend günſtig für den eh e⸗ 
maligen Vorſtand des Verbandes aus, der 
wahrſcheinlich die Mehrheit auf der Hauptver⸗ 
ſammlung erhalten wird. Von den weniger 
radikal geſtimmten Kreiſen gehen Bemühungen 
aus, die Wiederwahl des alten Vor⸗ 
tandes zu verhindern, die ſelbſtperſtänd⸗ 
lich zu neuen Schwierigkeiten mit der Regierung 
führen würde. Wahrſcheinlich wird der alte 
Vorſtand doch wiedergewählt werden, aber es 
wird ſich dabei nur um eine Demonſtrations⸗ 
wahl handeln, d. h. der alte Vorſtand dürfte 
nach der Wiederwahl ſofort wieder verzichten. 


Verſchärfte Ausbildungsbeſtimmungen 
; für Rechtsanwälte 


Warſchau, 7. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 
Dem Sejm iind neue Geſetze über den Rechts 


anwaltsſtand zugegangen, die eine Verſchär⸗ 


fung der Ausbildungsbeſtimmungen 
enthalten und feſtlegen, daß Anwälte über be⸗ 
ſtimmte moraliſche Qualitäten verfügen müſſen. 
Die „Gazeta Polſka“ veröffentlicht heute einen 
Artikel, in dem ſie ſich eindeutig auf den 
Standpunkt des Verbandes der polniſchen An⸗ 
wälte ſtellt und ſcharf gegen das Judentum 
Stellung nimmt. Sie ſtellt folgenden Prozent⸗ 
ſatz der jüdiſchen Anwälte in den einzelnen 
Kammern auf: Wilna 24, Kattowitz 25, Lublin 


29. Warſchau 53, Krakau 64 und Lemberg 75 


v. H. 
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Das Programm der Budapeſter 
Dreier⸗Konferenz 


de jure⸗Anerkennung des italieniſchen 
Imperiums? 


Budapeſt, 7. Januar. Von maßgebender 
Seite wird jetzt das Programm der am 10. Ja⸗ 
nuar in Budapeſt beginnenden Konferenz der 
drei Rom⸗Protokoll⸗Staaten Ita⸗ 
lien, Oeſterreich und Ungarn bekanntgegeben. 


Der öſterreichiſche Bundeskanzler Schuſch⸗ 
nigg und Staatsſekretär Schmidt treffen 
ebenſo wie der italieniſche Außenminiſter Graf 
Ciano am Sonntag in Budapeſt ein. Am 
Montag werden die Vertreter Italiens und 
Oeſterreichs die üblichen offiziellen Beſuche ab⸗ 
ſtatten. Die erſten Beratungen der drei Mächte 
beginnen in den Nachmittagsſtunden und wer⸗ 
den am Dienstag vormittags und nachmittags 
weitergeführt. Am 13. Januar vormittags 
werden die ausländiſchen Gäſte an einer Jagd 
teilnehmen. Der Nachmittag iſt der Fort⸗ 
ſetzung der Verhandlungen vorbehalten. Die 
Abreiſe der ausländiſchen Staatsmänner er⸗ 
folgt noch am Donnerstag. 


Ueber die Fragen, die auf der Tagung der 
drei Rom⸗Protokoll⸗Staaten erörtert werden, 
weiß das Wiener „Neuigkeitsweltblatt“ nähere 
Angaben zu machen. Im Vordergrund ſtehen 
demnach jene wirtſchaftlichen Fragen, 
die ſich aus der von Italien veranlaßten Aen⸗ 
derung und Erneuerung des Vorzugszollſyſtems 
zwiſchen Oeſterreich, Ungarn und Italien er⸗ 
geben. Weiterhin werde die de jure⸗Anerken⸗ 
nung des italieniſchen Imperiums auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen, nachdem die de facto⸗Anerken⸗ 
nung jhon vor längerer Zeit erfolgt ift. 


Sozialer Friedens vorſchlag 
Chautemps’ 


Paris, 7. Januar. Miniſterpräſident Cha n- 
temps hat am Donnerstag der Preſſe eine 
Erklärung abgegeben, in der es u. a. heißt: 


„Im Verlaufe der letzten Wochen haben die 
Arbeitskonflikte wieder eine Heftigkeit ange⸗ 
nommen, wie ſie ſeit langem nicht bekannt ge⸗ 
weſen ſind. Die beſondere Lage, die dadurch 
geſchaffen wird, ift aber für den Wohlſtand und 
die Sicherheit Frankreichs gefährlich. Die 
Regierung iſt beſtrebt, an der Geſundung der 
Wirtſchaftslage und der ſozialen Ordnung zu 
arbeiten. Sie richtet an die Vertreter der Ar⸗ 
beitgeber ebenſo wie an die Vertreter der Ar⸗ 
beitnehmer den Appell, ſich unter ihrem Schutz 
noch einmal zuſammenzufinden und neue 
Abkommen zu ſchließen, die von nun ab in 
jeder Weiſe geachtet werden ſollen. Die Regie⸗ 
rung wird dieſen ſozialen Friedensvertrag 
durch das Geſetz bekräftigen und ihn dem Par⸗ 
lament zur Billigung vorlegen. Es wird dann 
aber Pflicht eines jeden Staatsbürgers ſein, 
welcher Ideologie oder welcher ſozialen Schicht 
er auch angehören vermag, ſich vor der Souve⸗ 
ränität dieſes Geſetzes zu beugen. Um dieſes 
notwendige Ergebnis zu erzielen, wird die Re⸗ 
gierung nicht zögern, ihre ganze Verantwort⸗ 
lichkeit einzuſetzen.“ 


Micescu fährt nach Prag 

Bukareſt, 7. Januar. Außenminiſter Iſtrate 
Micescu wird, entgegen ſeinem urſprüng⸗ 
lichen Reiſeplan, zunächſt nach Prag fahren, 
wo er ſich am Sonntag und Montag aufhält. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 8. Januar 1938 


Die tägliche Moskauer Blutliſte 


Diesmal fünf Marineoffiziere unter den Verurteilten 


Warſchau, 7. Januar. Wie der „Kurier 
Warſzawſki“ meldet, wurden am Mittwoch 
in Sebaſtopol auf Grund eines Spruches des 
dortigen Marinekriegsgerichtes fünf Offiziere 
von der Beſatzung des Panzerkreuzers „Roter 
Kaukaſe“ der ſowjetiſchen Schwarzmeerflotte 
wegen „Verrates militäriſcher Geheimniſſe“ 
und „Beteiligung an gegenrevolutionärer 
Verſchwörung“ er ſchoſſen. $ 


In Woroneſch wurden acht Angeſtellte 
einer Viehzuchtfarm wegen angeblicher Sabo⸗ 
tage zum Tode verurteilt. Das Urteil ift be- 
reits vollſtreckt worden. In Iwanowo fällte 
ein Sondergericht neun Todesurteile gegen 
Funktionäre und Angeſtellte des Gebiets⸗ 
getreidekontors und der ſtädtiſchen Brot⸗ 
fabrik. 


Ein Leitartikel der „Prawda“ richtet 
ſchwere Vorwürfe gegen die Leitung des 
kommuniſtiſchen Jugendverbandes, des ſoge⸗ 
nannten Komſomol die es trotz aller Wei- 
ſungen von ſeiten der bolſchewiſtiſchen Par⸗ 
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teizentrale noch nicht fertiggebracht habe, ihre 
Organiſationen von „feindlichen Elementen, 
Trotzkiſten und Buchariniſten“ zu ſäubern. 
Die „Prawda“ ſieht ſich ſogar zu der inter⸗ 
eſſanten Feſtſtellung gezwungen, daß die 
Sowjetjugend dem ppell zum 
Eintritt in den Komſomolkeines⸗ 
wegs in erwünſchtem Umfang 
nachkomme. Insbeſondere auf der 
Lande, aber auch in faſt allen anderen Gebie- 
ten ſei die Jahl der Neuaufnahmen in die 
Komſomol-Organiſationen „völlig unzu- 
reichend“. Damit legt das Blatt ein bedeut⸗ 
ſames Eingeſtändnis über die Einſtellung ab, 
mit der die ſowjetiſche Jugend dem kommu⸗ 
niſtiſchen Jugendverbande gegenüberſteht. 

Das Organ der Komſomol, die „Komſomol⸗ 
ſkaja Prawda“, ergeht fih in demſelben 
Ausmaße in heftigen Selbſtanklagen. Das 
Blatt weiſt dann auf neue ausge⸗ 
dehnte kt ionen gegen „ſtaatsfeind⸗ 
liche Elemente“ in den Komſomol⸗Organiſa⸗ 
tionen hin. 


Streikende entführen 
Arbeitswillige 


Paris, 5. Januar. Wie der „Matin“ meldet, 


haben am Dienstag vormittag Streikende einige 


Kraftfahrer, die den Streik nicht mitmachen 
wollten, regelrecht entführt. Die Strei⸗ 
kenden riefen beide Male künſtliche Verkehrs⸗ 
ſtauungen hervor, holten dann die Arbeits⸗ 
willigen, denen ſie längere Zeit gefolgt waren, 
aus ihren Wagen heraus und ſchleppten ſie 
zu einem in der Nähe ſtehenden Auto, das mit 
Vollgas abfuhr. Die Entführten wurden von 
den Streikenden bis zum Abend feſtgehalten, 
nachdem man ihnen das Verſprechen abge⸗ 
zwungen hatte, die Arbeit nicht wieder auf⸗ 
zunehmen. 


Veränderungen in der 
mexikaniſchen Regierung 


Mexiko, 7. Januar. Der mexikaniſche Innen⸗ 
miniſter iſt zurückgetreten. Gleichzeitig wird 
mitgeteilt. daß auch der Wirtſchaftsminiſter 
Rafael Sanchez Tapia und der Chef des 
Bundesdiſtriktsamts Cosme Hinojoſa zu⸗ 
rückgetreten ſind. 

Zum Innenminiſter wurde Ignacio Garcia 
Tellez, der bisherige Privatſekretär des 
Präſidenten, zum Wirtſchaftsminiſter Efrain 
Buenroato und zum Chef des Bundes⸗ 
diſtriktsamts Dr. Joſe Siurob ernannt, der 
zuletzt Chef des Geſundheitsamtes war. Das 
Geſundheitsamt übernimmt Dr. Leonides An⸗ 
dreu Almazan. 
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Der ſchwediſche Geſandte beim Herrn Staatspräfidenten 


la den aus Warſchau 
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Giano empfing den britiſchen 
Bolſchafter 


London, 7. Januar. Wie jetzt amtlich mit⸗ 
geteilt wird, hatte der engliſche Botſchafter 
in Rom, Lord Perth, am Dienstag eine 
Unterredung mit dem italieniſchen Außen⸗ 
miniſter Graf Ciano. Dazu verlautet heute 
in London, daß die Unterhaltung allge- 
meiner Natur geweſen ſei. Die arabi⸗ 
ſchen Sendungen des engliſchen Rundfunks 
und die Sendungen der italieniſchen Station 
Bari ſeien nicht beſonders behandelt worden. 


Zwei Wafd⸗Gruppen 

Kairo, 7. Januar. Die ehemaligen Mit⸗ 
glieder der Wafd⸗ Exekutive, Nokrachi, 
Ahmed Maher und Hamed Mah⸗ 
mud, veröffentlichen einen gemeinſamen 
Aufruf an das ägyptiſche Volk, ſich von Wafd⸗ 
Führerſchaft Nahas zu löſen, da er von den 
Grundſätzen Zagluls, des Gründers der Wafd, 
abgewichen ſei. 

Die Wafd⸗Exekutive und die Wafd⸗Parla⸗ 
mentarier beſchloſſen den Ausſchluß weiterer 
drei Mitglieder. Weiter ſollen die Mitglieder 
der Wafd⸗Exekutive Aufklärungsreiſen in die 
Provinz unternehmen, während alle Wafd- 
Senatoren» und -Abgeordneten fih während 
der einmonatigen Parlamentsferien in ihre 
Wahlkreiſe begeben follen, um die Wähler⸗ 
ſchaft über die Vorgänge der letzten Zeit auf⸗ 
zuklären. 

Der neuen Wafd⸗Gruppe Ahmed Mahers und 


Nokrachis haben ſich nunmehr insgeſamt 29, 


Parlamentarier, darunter 3 frühere Miniſter 
und der Vizepräſident des Senats, angeſchloſſen. 

Der Kongreß der alten Wafd⸗Partei wurde 
auf den 22. und 23. Februar feſtgeſetzt. 


Sitrons großer Reinfall 
Die hetzaktion gegen den Amerika-Deulſchen 
Volksbund zuſammengebrochen i 


Waſhington, 7. Januar. Die amtliche 
Unter larena der beſonders von jüdiſcher 
Seite gegen den Amerika⸗Deutſchen 
Volksbund immer wieder erhobenen Be⸗ 
ſchuldigung einer ungeſetzlichen Betätigung 
ift nach fünfmonatiger Dauer nunmehr abge- 
ſchloſſen worden. Juſtizminiſter Cum 
mings teilte amerikaniſchen Preſſevertre⸗ 
tern mit, daß der Chef der Bundesſicherheits⸗ 
behörde, Edgar Hoover, in ſeinem elf 
Bände umfaſſenden Bericht keine gericht; 
lichen Maßnahmen gegen den Volks 
bund empfehle. f 

Die Unterſuchung wurde damals auf Gr- 
ſuchen des demokratiſchen Abgeordneten Zi⸗ 
tron durchgeführt und erſtreckte ſich auf alle 
Landesteile. Zitron hatte behauptet, das 17 
der vom Volksbund errichteten und der Frei⸗ 
eit⸗Erholung ſeiner Mitglieder dienende 

ager „in geſetzwidriger Weiſe für national 
elite Ausbildungszwecke benutzt“ wür⸗ 
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Umkehr auf der Höhe 


Milana Jank, die berühmte Münchner Mpi- 
niſtin, durchquerte als erſte Frau die Alpen auf Skiern. 
Bekannt ſind ihre bergſteigeriſchen Leiſtungen in Europa 
und Amerika. : 


Ich war, Bergführerin und Skilehrerin im nördlichſten 
Hochgebirge der Staaten, dort, wo ſie an Kanada grenzen, bei 
einer e der Skyline⸗Kette, die ihre mächtigen und 
prächtigen Eisdome nahe über dem ‚Bagifit en Himmel wölbt. 
Es war Frühſommer, ein dröhnendes wi ter fegte über die 
Gletſcherfelder, die ich gerade bezwungen hatte. 


Ich mußte zurück. Die Elektrizität der Gewitterluft ſummte 
in meinem Eispickel. Ich mußte aus den Eisfeldern zurück in 
die harmloſeren Firnfelder. Das Gewitter war hinter mir 

er wie eine Rieſenherde kanadiſcher Bären. Ich trug die 

kier über die Felſen 
mich war wie der frühe Atem der Schöpfung. 


Plötzlich hörte ich von fernher helle Hurrarufe. Tiefer und 
tiefer ſchraubte ich mich auf meinen Brettern. Zuerſt hielt ich 
das Hurra für eine Gehörstäuſchung. Das Ohr erfindet ſich 
manchmal menſchliche Laute, wenn es durch eine Welt und ihre 
Gefahren von allem Menſchlichen getrennt iſt. Aber jetzt tönte 
es lauter und deutlicher felder urra! Hurra! Und als ich 

endlich am Rande der Eisfelder mit einem ſcharfen Chriſtiania 
e konnte ab Bes — einer Smr WEE 2 
jä r amerikaniſcher Jungens gegenüber. un mich. 
Sie atten zum erſtenmal t 17 805 Leben Skier über Eisſelder 
ſauſen geſehen. \ 


Wir lagerten uns, und ſie verlangten von mir, die ich in 
dieſem Gebiet die Führerin war, ich ſollte ſie hinüber nach 
Kanada führen, in die etwa 100 Kilometer entfernte Stadt 
Concret. Ich ſah ſie faſſungslos und ungläubig an, aber ihre 
hellen Augen und lachenden Geſichter überzeugten mich, daß es 
ihnen ernſt war. Sie benahmen ſich ſehr ritterlich, wie unaus⸗ 
gewachſene Kavaliere. Am mir, der Deutſchen, eine Huldi⸗ 
gung darzubringen, ſummten fie im Frühling das Weihnachts- 


AN 


über die r 805 deren Ein amkeft um 


lied, das einzige deutſche Lied, das ſie kannten. Sie lachten, 
ſtrahlten, jubelten mich an. 

Wir ſchlugen das große Lagerzelt auf und ſahen dem Abend 
entgegen, der wie ein dunkles Geſpenſt aus dem Urwald her⸗ 
aufſchlich, während über uns der weiße Glanz der Schnee⸗ und 
Eisfelder war, den keine Nacht auslöſchen kann. 

Die Jungens ſprachen in faſt ſingendem Ton, der aus ihrer 
Begeiſterung kam, von den Urwäldern, die fe durchſchritten 
hatten, von den gigantiſchen Zedern, von den Douglas⸗Föhren 
und von den gewaltigen Maripoſatrees. 

Wir krochen ins Zelt. Nun hingen wir im Dunkel, das 
alles, was unter uns und um uns war, in ſich hineingeſchlungen 


hatte. Die Gletſcherbäche rauſchten. Fallendes Geſtein pol⸗ 
terte über die Felſen. Krachendes Eis barſt und knirſchte, die 
Ptarmigans, Schneehühner, ſchrien. Auch die unheimlichen 


Rufe der Dohlen, die um die Felswände ſtrichen, wurden laut. 
Die Jungens ſaßen ſtumm da, wie in der Kirche. Der Nacht⸗ 
wind ſpielte ihnen ſeine Orgektöne vor. Einer verſuchte einen 
Witz zu machen, aber das Lachen. blieb aus. Sie waren ver⸗ 
zaubert von der Größe und dem Geheimnis der nächtlichen Eis⸗ 
welt. Dann ſchlüpften wir in die Schlafjäde, 

Um vier Uhr Air. Ba eroh ich mich. Einer nach dem 
andern folgte mir. Wir tranken heiße ee und 
bauten das Zelt ab. Der Morgenſtern verblaßte und die Berg⸗ 
pitzen in der Runde begannen zu leuchten. Die Augen der 
ungens taſteten die Firnflanken ab, die aus der arktiſchen 

älte herausfroren und wanderten faſt ſcheu zu der Majeſtät 
des e hinauf. Nun flammte der junge Tag auf 
und ſetzte die Welt in Brand. 

Eine kleine Gruppe kleiner Menſchen, ſtanden wir vor dem 
großen Schauſpiel. Langſam wandte ſich ein Geſicht nach dem 
andern von der Höhe ab ins Tal. Ich ſprach kein Wort. Der 
Weg in die Eishöhen lag vor uns, aber in den . ſtieg 
die Exkenntnis auf, daß dies noch nicht ihr Weg jei. Sie legten 
die Steigeiſen an und wandten ſich der Tiefe zu. 

Ich unterdrückte ein Lächeln. Die Höhe hatte ſie, dieſe 
braven amerikaniſchen Jungens, bezwungen, die Höhe, die ſie 
bezwingen wollten. Nun kehrten ſie ſich von ihr ab und be⸗ 
1 ihre Unmündigkeit vor ſolcher Höhe und Größe 

er Welt. 


Belt. Von der Stadt Concret war nicht mehr die Rede. 
Ich hätte jeden von ihnen umarmen mögen. 


Ich wußte, aus 


dieſen werden einmal wirkliche, ausgezeichnete Bergſteiger wer⸗ 
den, denn ſie fühlen, was zu überwinden ihrer Kraft ge eben 
iſt und was nicht. Nicht die Tollkühnheit macht den Berg⸗ 
ſteiger, ſondern die Selbſterkenntnis. $ 
Schon wanderten fie, während ich noch meine Augen in den 
Schnee⸗ und Eisflächen und in dem Schein der Sonne badete 
zu Tal. Sie kannten den Weg, der ihnen zugeteilt und zuge⸗ 
meſſen war, ſie gingen ihn. Ihre Rücken ſtrafften fih, fie Hiel- 
ten Richtung auf den Urwald — freiwillige Beſiegte, aljo Gies 
ger. Ich folgte ihnen mit leiſer Bewunderung. 
Zuerſt verging der Marſch noch ſehr einſilbig, aber bald 
ſchlug die Jugend durch, die Unbekümmertheit, die Fröhlichkeit, 
Witz Ein jungenhaftes Wandern wurde es, bis uns der 
Urwald aufnahm. i x 
Hier türmten fih die Strapazen vor uns. Aber die Jun⸗ 
gens, die vor der Höhe verſtummt waren, arbeiteten ſich jetzt 
mit Geja tei und Gelächter durch das undurchdringlich ſchei⸗ 
nende Geſtrüpp. Die Wildkatzen vor uns wurden aufgeſcheucht, 
Bären tappten mit erſtaunten Blicken davon. Wir biſſen uns 
förmlich in den Wald hinein wie in ein jubilierendes Aben⸗ 
teuer. Zweige wurden aus dem Geſtrüpp gehackt. Schling⸗ 
pflanzen flogen durch die Luft. Und immer wieder Schreien, 
Lachen, toen, Hü 4 Es war, als ob der Wald mit uns 
wanderte, als ob dieſe unverbrauchten Jungens den Geiſt des 
Waldes wie den Vater ihrer Nation lebendig machen und 
zwingen könnten, mit ihnen zu wandern. Hier war ihre ġe 
mat und ihr Weg. Nun ernteten fie die Frucht ihrer Ge bît- 
überwindung vor der Höhe, die zu hoch und zu groß und zu 
grauſam war für ihre Jugend. 
ir marſchierten den ganzen Tag, Bäche und Flüſſe legten 
ſich quer vor uns. Wir wateten ſtundenlang im Waller, wir 
chwammen durch ſeichte Ströme und trockneten uns wieder auf 
em Marſch durch den Urwald. Sieg der Jugend! Wir durch⸗ 
lachten einen Tag, es war Krach, Ausgelaſſenheit und Lebens⸗ 
übermut um uns. Als wieder der Abend kam, ſtand wieder 
das Zelt. Aber keiner wollte hineingehen. Sie wollten alle 
unter dem Himmelszelt bleiben, unter dem Sternenzelt. Keiner 
wollte ſchlafen, keiner verſtummen. Sie ſangen und erzählten, 
mich ſahen ſie kaum. 
Aber manchmal fühlte ich einen ſcheuen Blick auf mir, der 
jagte: ut werde auch ich einmal über die Schnee⸗ und 
Eisfelder auf Skiern jagen wie du!“ 
(5 
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Die Feftpojttarte zum „Tag der Briefmarke“ 


Am 9. Januar feiern die Philateliſten der 
ganzen Welt den „Tag der Briefmarke 1938“, 
mit deſſen Durchführung in Deutſchland durch 
Dr. Goebbels der Reichsbund der Philateli⸗ 
ſten beauftragt wurde. Als Werbekarte er⸗ 
ſcheint dieſe Poſtkarte mit dem Denkmal des 
Weltpoſtvereins in Bern. 


Winter an der See 
Von Wilfrid Bade 


RDV. Früher fuhr man nur im Sommer 
ins Gebirge. Heute iſt die Zahl derer, die im 
Winter ins Gebirge fahren, faſt größer als die 
der Sommergäſte geworden. So ſtark iſt der 
Zauber der, weißen Schönheit. 

Früher fuhr man nur im Sommer an die 
See. Heute aber haben auch im Winter die 
Küſten der Nord- und Oſtſee ihre Freunde. 

Die erſten, die es wagten, im Winter an die 
See zu reiſen, wurden genau ſo angeſtaunt wie 
vor einigen Jahrzehnten die, die in den Schnee 
des Gebirges ſtiegen. Es wurde von den Klu⸗ 
gen geradejo über ſie der Kopf geſchüttelt und 
die Achſel gezuckt: Im Winter an die See? 
Da fährt man doch im Sommer hin, um im 
Sande zu liegen, ſich braun brennen zu laſſen 
und im Waſſer zu plantſchen! Aber im 
Winter? 

Und doch, von Jahr zu Jahr werden es mehr, 
die nach Norden fahren, in die kleinen, war⸗ 
men Fiſcherhäuſer der Nord- und Oſtſee, in die 
Wirtshäuſer und Penſionen am verlaſſenen 
Strand. Von Jahr zu Jahr kehren ſie begei⸗ 
ſterter zurück. Sie wiſſen zu berichten von den 
zaubervollen Tagen, da die grauen Wogen 
gegen den ſchneeüberſtiebten Strand rollen, die 
Dünen voll ſind von pulvrigem, wellig⸗verweh⸗ 
tem Schnee und knorrige Bäume ſich glitzernd 
biegen im Schmucke des Rauhreifs, der in tau⸗ 
ſend Farben die Sonne widerſpiegelt. 

Und ſie wiſſen zu erzählen von den Tagen 
und Nächten, da der Sturm heult und gefrie⸗ 
renden Salzſchaum auf die Dünen jagt, der zu 
bizarren Bildwerken erſtarrt, da das Meer 
donnert und das Küſteneis übereinander wirft 
und preßt, daß meterhohe Dämme und Türme 
aufſtehen, die knirſchen und knacken, ſich mit Ge⸗ 
töſe übereinanderwälzen, zuſammenfrieren und 
auseinanderſplittern, verſinten und wieder 
aufſteigen, wie von Urgewalten getürmt. Der 

Schnee ſtiebt weit ins Land, es orgelt und 
brauſt, es wimmert und ſchäumt in der Luft, es 
ſtöhnt tief und pfeift ſchrill, und die Häuſer 
ſetzen lange Fahnen Eiſes an, die der Sturm 
wieder abbricht und neu formt. 

Und dann kommen die ſtillen Tage der Nebel, 
da an allen Bäumen und Häuſern, am Dünen⸗ 
gras und an den Maſten der Schiffe der Reif 
wächſt. Er lommt aus dem Grau der undurch⸗ 
ſichtigen Fülle der Luft und wächſt ins Helle 
hinein, in eine Helle, die an der Sonne dann 
aufleuchtet, die den Nebel zerteilt und ein 
zauberhaftes Reich plötzlich erſcheinen läßt. 

Das Meer iſt in ſeinen Buchten zugefroren, 
wellig oder auch tiſchglatt, die Fiſcher aber 
hacken Löcher ins Eis und ziehen Netze ins 
Dunkle. Der Abend dann bringt heißen Grog 
und kniſternde, krachende Buchenſcheite und alte 
Mären und Sagen. Draußen ſchimmern die 
Sterne im ſchwarzen grenzenloſen Dunkel. 
FJernher winkt der immer wiederkehrende Fin⸗ 
ger eines Leuchtfeuers kreiſend herüber. 

Es iſt ein eigener Zauber um den Winter an, 
der See. Tauſende lieben ihn, vielleicht, daß 
es bald Zehntauſende ſind. Auch die Berge 
toben winters einſt nur wenige. 


Höllenmajchine im, Gepäckraum 


Paris. In der Gepäckaufbewahrung des 
Lyoner Bahnhofs in Paris brach ein Feuer 
aus. Wie „Paris Midi“ behauptet, ſoll der 
Brand durch die Exploſion eines Handkoffers, 
der anſcheinend Sprengſtoffe oder eine „ 
maſchine enthielt, hervorgerufen worden ein 
Die Ueberreſte des Koffers werden nunmehr 
genau unterſucht; auch ſind Nachforſchungen. 
nach der Perſon im Gange, die den Handkoffer 
in der Aufbewahrung binterleat hat. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend. den 8. 


Januar 1928 


Starke Schneeſchmelze 


Aber keine Hochwaſſergefahr 


Die Wetterlage hat fih in den legten 48 
Stunden überraſchend verändert. Jn Weft- 
und Mittelpolen herricht ſtarke Neigung zum 
Tauwetter, während aus Oſtpolen, beſonders 
in den Bergen, noch gemäßigter Froſt gemel⸗ 
det wird. Am wärmſten iſt es in Norddeutſch⸗ 
land und im Weſten, während die hohen 
Kältegrade nur noch in Schleſien und in Süd⸗ 
deutſchland, darüber hinaus aber auch in 
ganz Südoſteuropa zu verzeichnen ſind. 


Das Tauwetter in Weſtdeutſchland 


Köln. Das plötzlich aufgetretene Tauwetter 
in Weitdeutj chland hat naturgemäß in den 
Tälern eine ſtarke Schneeſchmelze zur Folge. 
In den Höhenlagen dagegen, z. B. in der 
Eifel, iſt noch immer eine Temperatur von 
4 bis 6 Grad unter Null zu verzeichnen. Aus 
dieſem Grunde beſteht auch keinerlei Hoch⸗ 
waſſergefahr, zumal die Bäche und Flüſſe — 
vor allem der Rhein als Hauptſammelbecken 
— einen ſo außerordentlich geringen Waſſer⸗ 


Treibeis, das auch auf dem Rhein feit Miti- 
woch etwas ſtärker aufgetreten war, ift be- 
reits zurückgegangen und die 
Schiffahrt in keiner Weiſe. 


Schneever wehungen im Allgäu 


Kempten. Ein ungewöhnlich 
Schneeſturm tobte bei 5 Grad Kälte den gan⸗ 
zen Donnerstag über im Allgäu. Zwiſchen 
Kempten und Kaufbeuren kam es zu Schnee⸗ 
verwehungen, die den Straßenverkehr behin⸗ 
dern. Auf der Reichsbahnſtrecke Kempten 
Isny wird der Verkehr mit 
Zügen aufrechterhalten, um die 
zu überwinden. 


behindert 


verkürzten 
Schneemaſſen 


Starker Froſt in Rumänien 


Bukareſt. Die ſtrenge Kälte in Rumänien 
hält an. In Bukareſt wurden geſtern nacht 


heftiger 
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16 Grad gemeſſen, in Jaſſy 25 und weiter 


nördlich ſogar 30 Grad. Die im Donaudelta 
auf einer Inſel gelegene Stadt Valcoy iſt ſeit 
vier Tagen von der Außenwelt abgeſchnitten. 
Auch die ſtarken Schneefälle wollen nicht 
nachlaſſen. 1 hat feit 1917 den jchnee- 
reichſten Winter. 


Strenge Kälte auch in Jugoflawien 


Belgrad. In ganz Jugoflawien herrſcht! auf die Pfeiler drückte. 


ungewöhnliche Sälte. So iſt die Adriabucht an 
den ſogenannten ſieben Kaſtellen bei Split 


Grund geriet. 


nicht weniger als 25 Zentimeter zu. 
ale 


mit einer über zwei Zentimeter dicken Eis⸗ 
ſcheht bedeckt. In Belgrad wurden 20 Grad 
unter Null gemeſſen. 


Berkehrsitörungen in den 
öſterreichiſchen Alpen 

Wien. Auch in Oeſterreich ift in den letzten 
Tagen nach ſtarken Schneefällen große Kälte 
eingetreten. Durch die Schneefälle und ſtar⸗ 
ken Verwehungen ſind zahlreiche Straßen 
unpaſſierbar geworden. Beſonders betroffen 
ſind das Burgenland und das niederöſterrei⸗ 
chiſche Waldviertel. Der regelmäßige Auto⸗ 
verkehr Wien —Budapeſt mußte eingeſtellt 
werden. Auch der Verkehr auf den Eiſenbah⸗ 


nen leidet ſtark unter den Wetterverhält⸗ 
niſſen. 


Neuſchnee auf der Zugſpitze 


München. Am Donnerstag ſchneite es in 
Südbayern vom frühen Morgen bis in die 
vierte Nachmittagsſtunde ununterbrochen. 
Auf der Zugſpitze nahm die Schneedecke 
gegen mittag innerhalb zweier Stunden a 

ie 
Münchener Straßenreinigung zur 
Freimachung der Fahrbahnen Schneepflüge 


einſetzen. Auch bei der Reichsbahn mußten 
Schneepfluge vor den. Lokomotiven und 
alleinfah. 


ende Schneepflüge eingeſetzt werden. 
— — — - 


Sturm übertönte Zugſignal 


Warnemünde. Nach Mitteilung der Reichs⸗ 
kFahndirektion Schwerin wurden Mittwoch 
abend auf dem Güterbahnhof Warnemünde 
ein Rottenmeiſter und zwei Bahnarbeiter 
von einem durchfahrenden Perſonenzug an⸗ 
gefahren. Ein Arbeiter war ſofort tot, der 
andere wurde ſchwer, der Rottenmeiſter 
leichter verletzt. Der zur Zeit des Unfalls 
herrſchende Sturm hatte das Geräuſch des 
herannahenden Zuges übertönt. 


Strombrücke in Gefahr 


Magdeburg. Ein tſchechiſcher 750-Tonnen⸗ 
Kahn, der von Prag nach Hamburg unterwegs. 
war, ſollte von einem tſchechiſchen Dampfer 
durch die Magdeburger Strombrücke gebracht 
werden. Hierbei riß eine Stahltroſſe, wodurch 
ſich der Kahn quer vor die Brücke legte und auf 
Die Gefahr für die Brücke war 
groß, da der Kahn mit ſeiner ganzen Wucht 
Der vereinten Arbeit 
von ſieben Schleppern gelang es, den Kahn ab⸗ 
zuſchleppen. 


UIID UIID HIT aan nm 


mort vom Sage 


Tohkio⸗Etappe 


Wie die „B. 3. am Mittag“ mitteilt, hat 
die Anregung Dr. von Halts, in dieſem 
Herbſt im Olympia⸗Stadion einen Leicht⸗ 
athletif =» Länderkampf Eurepa— 
Amerila zu veranitalten, jetzt auch in Ame- 
rita größten Widethall gefunden. Man be⸗ 
trachtet drüben dieſen Wettkampf als die erſte 
Etappe der Vorbereitung auf die Olympiſchen 
Spiele 1940. In einem New⸗Yorker Blatt 
wird das Zuſtandekommen dieſer Begegnung 
wie folgt gewürdigt: 

„Selbſt in der Amateur Athletic Union wurde 
zugegeben, daß es ſich um ein ſportliches Groß⸗ 
ereignis handeln wird. Es wird die erſte 
internationale Vorſchau für die Olympiſchen 
Spiele in Tokio ſein. Zugleich wird dem deut⸗ 
ſchen Sport, der die große Ueberraſchung in 
Berlin brachte, Anerkennung zuteil. Mehr noch 
als in den Auguſttagen 1936 in Berlin fürchtet 
man Deutſchland diesmal bei den kommenden 
Spielen. Es iſt, das gibt man ebenfalls in 
hieſigen Sportkreiſen gern zu, zugleich eine Er⸗ 
probungs⸗ und Erkundungsſahrt für die ameri- 
kaniſchen Sportler. Man glaubt, daß Deutſch⸗ 
lands Sport ſchon bei dieſem Wettkampf dank 
ſeiner vorbildlichen und gründlichen Aufbau⸗ 
arbeit für Spitzenkönner neue Ueberraſchungen 
bieten wird. Erſt nach dieſem Kampf beginnt, 
wenn man einmal den Ausdruck anwenden darf, 
das große Wettrüſten.“ 


Eucopa-Borjiaijel 
gegen Amerika 


In jedem Jahr ſoll jetzt bekanntlich wieder 
eine Europa⸗Borſtaffel über den Ozean fahren, 
um einen Vergleichskampf gegen eine Auswahl⸗ 
Acht der USA. zu beſtreiten. Im vorigen 
Jahr wurde die Mannſchaft vom Internatio⸗ 
nalen Amateur⸗Boxverband nach den in Mai⸗ 
land bei den e See 
Leiſtungen aufgeſtellt. 

Da die Europameiſterſchaften nur alle zwei 
Jahre ſtattfinden, werden diesmal die Aus⸗ 
ſcheidungskämpfe veranſtaltet. Mit der Aus⸗ 
richtung ift der Berliner Reichsbahn⸗Sport⸗ 

ı verein betraut worden, der die Veranſtaltung 
Ende April in der Deutſchlandhalle durchführt. 
Der genaue Termin ſteht noch nicht genau fejt. 
Der Verband, der die Einladungen verſchickt 


gezeigten 


A ſtand aufweiſen, daß fie ſchon einen recht be⸗ 
trächtlichen Zufluß aufnehmen können. Das 


| 


und die Einteilung der Kämpfe vornimmt, gibt 
bereits die Teilnahme von acht Nationen be- 
kannt: Deutſchland, Italien, Ungarn, Polen, 
Schweden, Finnland, England und Irland. 

Natürlich wird jedes Land nicht eine voll⸗ 
ſtändige Mannſchaft ſchicken, ſondern nur die 
ausſichtsreichſten Vertreter, ſo daß ungefähr 30 
der beſten Amateurboxer Europas in Berlin 
in den Ring ſteigen werden. 


Vom Turnier in Krynica 


Am Donnerstag gab es beim Eishockeyturnier 
in Krynica inſofern einen Mißklang, als der 
Berliner Rot⸗Weiß, der gegen FTC.⸗Budapeſt 
0:0 geſpielt und Warſzawianka 1:0 geſchlagen 
hatte, im Spiel gegen Jaworzyna beim Stande 
von 1:1 vom Platz ging, da der Schiedsrichter 
ein im Gedränge erzieltes Tor nicht anerkannte. 


Belgiſcher Fußball an der Wende 


Der belgiſche Fußballſport ſteht an einem 
Wendepunkt ſeiner Geſchichte: Man will den 
vor drei Jahren abgeſchafften Profeſſionalis⸗ 
mus wieder einführen. Warum? Nun, in 
erſter Linie weil man findet, daß der belgiſche 
Fußballſport neue Elemente, ſprich ausländi⸗ 
ſche Spieler, braucht, die man eben leider nur 
käuflich erwerben kann. Was den Ausländern 
recht iſt, iſt natürlich den Einheimiſchen billig. 
Man muß ſich alſo mit der Tatſache abfinden, 
daß es auch in Belgien in kürzeſter Zeit wie⸗ 
der Berufsſpieler geben wird. Was die aus⸗ 
ländiſchen Spieler betrifft, fo wird iman fih 
allerdings vorſehen müſſen, daß man nicht 
wie es augenblicklich in Frankreich der Fall 
iſt, mehr naturaliſierte als geborene Franzoſen 
in den repräſentativen Mannſchaften hat. 


Gerüchte um Polus 


Die polniſche Preſſe veröffentlicht in großer 
Aufmachung die ſenſationelle Meldung, daß 
Europameiſter Polus ſich mit der Abſicht trägt, 
zu den Berufsboxern überzugehen. Die trei⸗ 
bende Kraft ſoll dabei ein in Buenos Aires 
wohnender polniſcher Manager ſein, der Polus 
gegen Caſſanova, feinen Bezwinger beim 
Olympia⸗Turnier, in den Ring bringen will. 
Polus hat ſeinem Klub, „Warſzawianka“, mit⸗ 
geteilt, daß er ſich gänzlich vom aktiven Sport 
zurückzuziehen beabſichtige, was nicht ernſt zu 
nehmen iſt, aber mit der oben erwähnten An⸗ 
gelegenheit im Zuſammenhang ſtehen kann. 


` Flammen. 


T .: ͤ—ß— t ̃ ß, 


Brand 
an hiſtoriſcher Stätte 


London. Das Haus Francis Drakes 
in Buckland Abbey, das zahlreiche Erinne⸗ 
rungen an den kühnen Sr dem wir 
die Verbreitung der Kartoffel in Europa zu 
verdanken haben, enthält, wurde am Don⸗ 
nerstag von einem Brand heimgeſucht. Wert. 
volle alte Gemälde und Chinaporzellan von 
unſchätzbaͤrem Wert wurden ein Raub der 
Der ſilberne Humpen, aus dem 
Königin Eliſabeth trank, wenn ſie mit Drake 
auf ſeinem Schiff ſpeiſte, die Bibel, die Drake 
auf ſeinen Fahrten begleitete, ſeine berühmte 
Trommel, jowie eine Anzahl weiterer Erim 
nerungsſtücke konnten gerettet werden. 


Einzigartige Schau 
in der Maſurenhalle 


Berlin. Die diesjährige „Große Waſſer⸗ 
eu Berlin 1938“, über die der 

Reichsſportführer die Sch ane chf über⸗ 
nommen hat, wird vom 26. März bis zum 
3. April in ſämtlichen Hallen am Funkturm 
durchgeführt. Neben dem dem Ausſtellungs⸗ und 
Meſſeamt der Stadt Berlin beteiligen ſich an 
der Veranſtaltung das Oberkommando der 
Kriegsmarine, der Deutſche Reichsbund für 
Leibesübungen, die Fachgruppe Sportartikel 
der Reichsgruppe Induſtrie, die Turn: 
Geräte⸗Induſtrie und das Deutfche Handwer⸗ 
mit ſeinen einſchlägigen Fachgruppen. 


Eine einzigartige Schau wird die neue 
Maſurenhalle in ſich aufnehmen, deren gan⸗ 
zer Weſtflügel eine ideale * 
Anlage im freien Gelände beherbergen ſoll 
An einem wirklichen Waſſerlauf von 9 Meter 
Breite und 40 Meter 1 breitet ſich an 
den — eine ideale Klub⸗Anlage mit einem 
vorbildlichen Bootshafen. Auf dem Gelände 
erhebt ſich das neuzeitliche Klubhaus mit 
Ge — mit «rs be 

inrichtungen ausgeſtattet ift r Oſtflügel 
der Maſurenhalle zeigt die neueſten Muſter⸗ 
erzeugniſſe der Boots- und Schiffbauer. 


Schiſſsbrand 
durch Wind begünſtigt 


Bukareſt. Im Hafen von Konſtanza brach 
im Maſchinenraum des Dampfers „Har Kar⸗ 
mel“, der unter engliſcher Flagge fährt, ein 
Brand aus. Heftiger Wind ließ das Feuer 
raſch um ſich greifen, ſo daß die Beſatzung ſich 
nur mit Mühe retten konnte. Drei 


Schlepper brachten, weil in der Nähe liegende 


Tankſchiffe bedroht waren, den bren⸗ 
nenden Dampfer auf die See hinaus. Der 
Schaden beträgt mehr als ſieben Millionen 
Reichsmark. 


Franzöſiſches Flugzeug abgeſtürzt 

Paris. Ein an dem Hoggar⸗Stern⸗ 
Flug teilnehmendes franzöſiſches Flugzeug 
ift auf dem Wege von Mülhauſen nach Oud⸗ 
jida in der Nähe von Tiaret abgeſtürzt. Der 
Pilot kam ums Leben. Der mitfliegende Be⸗ 
ſitzer des Flugzeuges erlitt lebens gefährliche 
Verletzungen. 


— — 


Volksdeutſche 


Rundſunkſendungen 


9. Januar 10.30—11.40: Steiriſche, bayeri⸗ 
ſche, Kärntner⸗ und tiroliſche Lieder woll'n 
ma hör'n! von der „ſüddeutſchen Volkslieder⸗ 
gruppe“ München. RS München. 11—11.30: 
Mozarts Schweſter „Nannerl“. Aus Briefen 
und Zeitdokumenten der Geſchwiſter Mozarts. 
Zuſammenſtellung von Grete Botſch. RE 
Saarbrücken. 


11. Januar 17.30 17.50: „Erlebt — erzählt!“ 
Joſef Ponten erzählt aus dem Stegreif von 
ſeiner Südamerikareiſe. RS Berlin. 18.40 
bis 19: Danzig, das Handelstor des Oſtens. 
Schriftleiter Edgar Sommer ſpricht über Dan- 
zigs Außenhandel mit dem Weltmarkt. RS 
Königsberg. 19.10 — 19.40: Lied an der . 
RS Breslau. 


12. Januar 1818.20: Die oſtpreußiſche Kolo⸗ 
niſationspolitik. Oberſtudiendirektor Edmund 
Beyl ſpricht über Heinrich den Löwen. RG 
Königsberg. 20—21: Feſtkonzert zum Jahres» 
tag der Saarabſtimmung. NS Breslau, Frant⸗ 


furt, Hamburg, Köln, Saarbrücken, Leipzig 
Königsberg. 21—21.30: Stunde der jungen 
Nation. Schickſalstage an der Saar. e 
ſendung. 


13. Januar 18.—18.20: Der Dichter ſpricht & 
Joſeph Ponten lieſt aus ſeinem Buch „Rheini⸗ 
ſches Zwiſchenſpiel“. Deutſchlandſender. 


14. Januar 16.4017: Die Entſtehung dee 


deutſchen Kolonialreiches. Ein Geſpräch zwi⸗ 
ſchen Carl Conrad und Fritz Valjavec. RE 
München. 17.4018: Phantaſtiſche Fahrt von 
Joſef Ponten. RS Köln. 18—18.20: Die Er- 
oberung Rigas und der baltiſchen Inſeln. 
Major Dr. Joachim v. Volkmann. RS Leip- 
zig. 18.4019: Danziger Autorenſtunde. 
Martin Damh lieſt eigene Dichtungen. RS 
Königsberg. 21.1022: Deutſche im Ausland, 
hört zu! Faſching bei den Deutſchen in der 
Kremnitz⸗Probener Sprachinſel. 


RS Breslau. 
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Nr. 5 


Aus Stadt 


Sonnabend, den 8. Januar 1938 


und Land 


An der Wegſcheide 


(2. Kor. 6, 14—7, 1) 


Wir haben die erſten Schritte der Wande- 
rung durchs neue Jahr getan und ſchon 
ſtehen wir an einer Wegſcheide. Es gibt da 
für Chriſten nur zwei ge, wie ſie Jeſus 
bezeichnet hat mit den Worten: Wer nicht 
mit mir iſt, der iſt wider mich, wer nicht mit 
mir ſammelt, der zerſtreut. Das iſt die Ent⸗ 
ſcheidung, vor der wir ſtehen. Ein in unſeren 
Tagen viel gehörter Theologe, Gogarten, 
hat den Satz geprägt: Es gehört zu dem 
innerften. Weſen der menſchlichen Exiſtenz, 
daß ſie in Entſcheidung gelebt werden muß. 
Das gilt gewiß vom chriftlichen Leben. Wir 
haben nur die Wahl zwiſchen der Welt Got⸗ 
tes und der Welt ohne Gott. Paulus macht 
in unſerem Text einen ſcharfen Schnitt zwi⸗ 
ſchen beiden, ja, er fordert von der Chriſten⸗ 
gemeinde geradezu Loslöſung von ihrer 
chriſtusloſen Umwelt. Die meiſten Chriſten 
möchten gerne einen Mittelweg gehen, aber 
jedes Bindeſtrichchriſtentum, das Gott und 
Welt, Chriſtus und Belial, Glauben und 
Unglauben zuſammenſchweißen möchte, er⸗ 
weiſt ſich in der Praxis auf die Dauer als 
unmöglich. Chriſtentum iſt eine beſondere 
Form der Gemeinſchaft, ſie kann daher nicht 
einfach in Volkstum, Staat oder Menſchheit 
aufgehen, ſondern hat ihr Sonderdaſein zu 
führen. Sie heißt griechiſch: Eccleſia, die Her⸗ 
ausgerufene, und als ſolche ſteht ſie mit⸗ 
ten in der Welt, ohne doch von ihr zu ſein. 
Die Stellung des Chriſtentums zur Welt 
hat ſtets geſchwankt zwiſchen Weltförmigkeit, 
durch die ſie in der Welt aufging, oder Welt⸗ 
fremdheit, in der ſie ſich hinter Kloſter⸗ 
Mauern, abkepſelte. Beides iſt falſch, ihre 
Stellung heißt Weltfreiheit; das iſt der Weg, 
den wir durch das Jahr gehen wollen als 
Menſchen, die mit beiden Füßen auf der 
Erde ſtehen und doch im Himmel leben. 

D. Blau, Poſen. 


Se Aufführung 
der Deutſchen Bühne 


Die Leitung der Deutſchen Bühne Poſen 
teilt mit, daß der Vorverkauf für die Auffüh⸗ 
rungen der „Primanerin“ aus Gründen, die 
von der Leitung abhängig ſind, nicht am 
Montag wie gemeldet, ſondern erſt am 


Dienstag in der Evangeliſchen Vereins⸗ 
buchhandlung beginnt. 


Morgen Koſtümſeſt der Turner 


Unter dem Motto „Wir wollen das neue 
Jahr mit Frohftnn beginnen“ veranſtaltet 
der Männer⸗Turn⸗Verein Poſen am morgi⸗ 
gen Sonnabend um 8 Uhr abends im Deut⸗ 


ſchen Hauſe ein Koſtümfeſt, das durch Dar⸗ 


bietungen von Turnern und Turnerinnen 
ausgeſtaltet werden ſoll. Der Verein ladet 


alle Volksgenoſſen herzlichſt ein. 


Plötzlicher Witterungsumſchwung 


Das Thermometer am Nullpunkt 


Mit dem geſtrigen Epiphaniastage hat die 
Weihnachtszeit ihr eigentliches Ende gefun⸗ 
den. In den meiſten Häuſern ſteht zwar noch 
der Weihnachtsbaum, aber bald wird auch er 
ſeinen trauten Platz verlaſſen, nachdem die 
Kinder noch ſchnell das „Plündern“ beſorgt 
haben. 


Die Schneedecke, die ſich weit über alle Flu⸗ 
ren erſtreckt, hat im Laufe der Nacht zum 
Donnerstag und auch noch geſtern ſtarken 
Zuſchuß erhalten, aber in derſelben Nacht 
ging auch das Thermometer merklich zurück, 
und in der Mittagszeit ſchwankte es beſon⸗ 
ders um die Null herum, ſo daß man Tau⸗ 
wetter zu befürchten hatte, das in der Stadt 
angeſichts der vielen „Schneegebirge“ dem 
Verkehr arg mitgeſpielt hätte. Von den 
Dächern tropft es ſchon hier und dort, doch 
wollen wir hoffen, daß das Tauwetter nicht 
ſo bald über uns hereinbricht. Noch kann dem 
Winterſport in allen ſeinen Formen gehuldigt 
werden, aber die Sportfreunde blicken doch 
immer wieder ängſtlich nach dem Thermo- 


Stadt Poſen 


Freitag, den 7. Januar 


Sonnabend: Sonnenaufg. 8.02, Sonnenunterg. 
15.56; Mondaufg. 10.00, Mondunterg. 22.38. 


Waſſerſtand der Warthe am 7. Januar -+ 0,32 
Meter, wie am Vortage. 


Wettervorherſage für Sonnabend, 8. Januar: 
Tauwetter, bedeckt, zeitweiſe Niederſchläge, faſt 
ausſchließlich Regen; mäßige ſüdweſtliche Winde. 


Deutſche Bühne Poſen 
Die Deutſche Bühne Poſen bringt am 12. und 
13. Januar das Luſtſpiel „Die Primanerin“ zur 


Aufführung. 
Teatr Wielki 


Freitag: „Der Barbier von Sevilla“ 
Sonnabend: „Lyſiſtrata“ (Premiere) 
Sonntag: 3 Uhr „Lyſiſtrata“; 8 Uhr „Der 

fliegende Holländer“ . ; 


Kinos: 
Apollo: „Königin der Vorſtadt“ (Poln.) 
Gwiazda: „Ritt in die Freiheit“ 
Metropolis: „Wenn der Flieder blüht“ (Engl.) 
Sfinks: „Nachtfalter“ 
Slonce: „Ernte“ (Deutſch) 
Wilſona: „Leichte Kavallerie“ (Engl.) 


Wichtige Fernſprechſtellen 


ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Ze 19 8 r 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89, 


meter, das gerade jetzt eine 


Sprache reden will. 


Chronik der Unfälle 


Am Epiphaniastage ereigneten ſich zwei Un⸗ 
fälle, die auf die Schneehöcker zurückzufüh⸗ 
ren ſind, von denen die Bürgerſteige noch immer 
nicht befreit ſind. So brach an der Ecke Kla⸗ 
ſztorna und Wodna die jährige Antonina 
Berger ein Bein. Ferner zog ſich die 35jährige 
Maria Lukowiak auf dem Plac sw. Arzyiti 
einen Beinbruch zu. Die beiden Verunglückten 
wurden ins Stadtkrankenhaus gebracht. 

Der plötzliche Witterungsumſchwung mag die 
Waſſerrohrbrüche verurſacht haben, die 
ſich im Haufe Stary Rynek 64 und in der Nad- 
brzezna 12 ereigneten. Beſonders lange hatte 
die Techniſche Nothilfe der Waſſerwerke auf dem 
Alten Markt zu tun, wo noch in den ſpäten 
Abendſtunden gearbeitet wurde. 

Das Opfer einer ſchweren Gasvergiftung 
wurde in den Schrebergärten an der Skorupka⸗ 
Straße in Gurtſchin das Ehepaar Jan und 
Magdalena Adamcazak. Nach längeren Be- 
mühungen gelang es, den Ehemann ins Leben 
zurückzuführen, während die Frau in bedenk⸗ 
lichem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht wer⸗ 
den mußte. 


Noch ein populãrer Zug nach Rolmar 


Am Sonntag, dem 9. Januar, organiſiert 
die Liga zur Förderung der Touriſtik einen 
zweiten populären Zug nach Kolmar unter 
der Parole „Schneeſport⸗Faſching“. Die Ab⸗ 
fahrt aus Poſen erfolgt um 7.40 Uhr, Rück⸗ 
kehr um 21.26 Uhr. Der Fahrpreis beträgt 
hin und zurück 3.10 zl. Brettl und Schlitten 
werden koſtenlos transportiert. Skier kön⸗ 
nen zum Preiſe von einem Zloty aus⸗ 
geliehen werden. Meldungen bei der Liga 
im Gebäude der Eiſenbahndirektion. Für die 
Teilnehmer wollen wir hoffen, daß nicht 
Tauwetter einen Strich durch die Rechnung 


macht. 
O De Epee- 

50. Geburtstag. Am geſtrigen Donnerstag 
beging der in weiteſten Kreiſen unſerer Stadt 
bekannte Fleiſchermeiſter Karl Seippold, 
Górna Wilda 69, feinen 50. Geburtstag. Ein 
Mann, der in feinem Gewerbe jahrelang vor- 


entſcheidende 


bildlich gewirkt hat, wurde von ſeinen Freun⸗ 


den und Verehrern herzlich beglückwünſcht. Ein 
Beweis dafür waren die zahlreichen Glück⸗ 
wünſche und Beſuche aus dem In⸗ und Aus⸗ 
lande. Wir wünſchen dem Jubilar für die Zu⸗ 
kunft das beſte Wohlergehen. 


Orbis Mitteilungen 


Das Reiſebüro „Orbis“ veranſtaltet jeden 
Sonn⸗ und Feiertag Ski⸗Ausflüge nach 
Czarnköw und Chodziez. Die Ausflüge fin⸗ 
555 ohne Rückſicht auf die Teilnehmerzahl 

att. 


Der vorverlegte Neujahrstag 


Obwohl wir ſchon einige Tage im neuen 
Jahre ſtecken, fei doch noch die intereſſante Frage 
beantwortet, warum wir ausgerechnet am 
1. Januar den Beginn eines neuen Jahres 
feiern. Wir haben uns feit vielen Jahrhunder⸗ 
ten derart an den auf den 1. Januar feſt⸗ 
gelegten Jahresbeginn gewöhnt, daß wir uns 
eine andere Regelung gar nicht mehr vorſtellen 
können. 

Im Jahre 154 v. Chr. brach in Spanien, der 
reichen römiſchen Kolonie, ein großer Aufſtand 
aus, der ein entſcheidendes Eingreifen nötig 
machte. Es waren noch etwa zwei Monate bis 
zur Wiederwahl der neuen Konſuln, denen be⸗ 
kanntlich auch die Führung eines Krieges obl ig. 
Hätte man dieſen nun ohne weiteres die Kriegs» 
führung übertragen, dann hätten ſie zwei Mo⸗ 
nate ſpäter unter Umjtänden das Kommando 
wieder abgeben müſſen Es bedarf aber keiner 
ausführlichen Begründung, daß ein ſo kurzfriſtig 
aufeinanderfolgender Wechſel des Kommandos 
im Kriege nicht erſprießlich iſt, und das wußte 
ja niemand beſſer, als das alte Rom, ein Staat, 
der durch ſoldatiſche Tugenden groß geworden 
war. Um alſo dieſem Dilemma zu entgehen, tat 
man dem Kalender ein wenig Gewalt an: man 
begann das neue Jahr zwei Monate früher, 
ließ es alſo ſchon mit dem 1. Januar beginnen, 
und nun hatten die Konſuln ein ganzes Jahr 
vor ſich, einen Zeitraum alſo, der ausgedehnte 
militäriſche Operationen unter einheitlicher 
Leitung geſtattete. 

Von dieſem Tage an bis heute wird alſo der 
1. Januar als der Jahresbeginn angeſehen. Die 
Verlegung des Neujahrstages bei den alten 
Römern macht es auch erſt erklärlich, warum 
wir heute für den 12. Monat des Jahres 
„Dezember“ ſagen. So lange man das Jahr am 
1. März beginnen ließ, war das völlig in Ord⸗ 
nung, da war der Dezember wirklich der zehnte, 
der November der neunte und der Oktober der 
achte Monat. Nachher ſtimmte das natürlich 
nicht mehr, aber man blieb trotzdem bei dem 
Namen, weil man ſich einmal daran gewöhnt 
hatte. Heute denken ſich nur die wenigſten etwas 


dabei, daß ſie den zwölften Monat den 1 


nennen. 


Silm-Besprechungen 
Apollo: „Königin der Vorſtandt“ 
Die angenommene Tochter einer Gemüſe⸗ 
händlerin verliebt fih in einen Kunſtmaler, 
deſſen Vormund ein Rechtsanwalt iſt, der in 


eine Heirat nicht einwilligt. Schließlich be⸗ 


zwingt die Liebe alle Hinderniſſe, die ſich ihr 
in den Weg ſtellen, ſo daß es ein glückliches 
Ende gibt. Dieſe groteske Poſſe, in der die 
Regie beſonderes Gewicht auf die Herausarbei⸗ 
tung von übrigens gelungenen Vorſtadttypen 
gelegt hat, nimmt auf ihrem Höhepunkt eine 


melodramatiſche Wendung, die den zweiten Teil 


der Handlung faſt ganz beherrſcht. Es gibt 
etliche Szenen, die zum Lachen bringen, wofür 
Komiker wie Sielanſti und Orwid beſonders 
jorgen. Die Hauptrolle ift bei Helena Groſſöwna 
gut aufgehoben; ihr Partner Zabczunſti kann 
gefallen. : 


nach Süden dagegen jtetig zu. 
weltsfaktoren auf die Körpergröße — Heringe und Krebſe 


So wirkten auch andere Um- 


Vorfahren. Ueberhaupt ſind Tiere auf Inſeln 
die Feſtlandbewohner der gleichen Raſſe. Das ge 


kleiner als 
bis herun 


es bewohnenden 


Raſſe und Boden 


Von Prof. Dr. H. Wohl bold. 
Die Merkmale einer Raſſe werden durch das Blut von 


Generation zu Generation weiter vererbt. Sie find im weſent⸗ 
lichen — wenn nicht eine Miſchung mit anderen Raſſen vor⸗ 


kommt — konſtant, wenn auch natürlich nicht jeder Angehörige 


einer Raſſe genau ſo ausſieht wie alle anderen. Abgeſehen von 
den individuellen Verſchiedenheiten gibt es einzelne Raſſen⸗ 
merkmale, die nicht abſolut unveränderlich ſind und die durch 


den Lebensraum beeinflußt werden können. Daher kommt es, 
daß Angehörige einer Raſſe, die in eine andere geographiſche 
Umgebung verſetzt, die alſo von ihrem Mutterboden losgelöſt 
und entwurzelt werden, ſich in beſtimmter Weiſe verändern. 
Es wirken in ſolchen Fällen die Kräfte der Umwelt und des 
Bodens — allerdings nur bis zu einem gewiſſen Grad, aber 
doch immerhin deutlich bemerkbar — den Vererbungstendenzen 
des Blutes entgegen und modifizieren deren Wirkungsart. 


Zum Teil handelt es ſich dabei um Faktoren, die, wie zum 


Beiſpiel klimatiſche Einflüſſe oder Aenderungen der ſozialen 
Verhältniſſe, leicht durchſchaubar ſind. Aber darüber hinaus 
wirkt noch etwas Undefinierbares, der „Genius loci“, wie ein 


bedeutender Biologe es genannt hat, der fih jo äußert, daß „jedes 


größere, in ſich abgeſchloſſene Gebiet eine mächtige, nur gerade 
ihm zukommende Sale territoriale Einwirkung auf alle 
rganismen ausübt“ — einſchließlich des 
Menſchen, dürfen wir hinzufügen. Und dieſer „Genius loci“ 
iſt eben die direkte, geheimnisvolle Wirkung des Bodens oder 
ſeiner Kräfte auf die Organiſation. 2 5 
Unter den Klimawirkungen iſt wohl am auffallendſten die 

dei Tieren viel beobachtete Wirkung der Wärme und Kälte 


auf die Körpergröße. Es i ein Geſetz, daß Raſſen oder Arten 


varmblütiger Tiere in kälteren Gebieten immer größer ſind 
als in warmen. Auch die relative Länge der Körperanhänge, 


der Ohren, des Schwanzes, der Gliedmaßen — bei Vögeln der 


Flügel — nimmt nach der kälteren Zone hin zu. Die Flügel⸗ 
länge einer amerikaniſchen Spechtraſſe zum Beiſpiel beträgt 
in Kanada durchſchnittlich etwas über 132 mm, im ſüdlichen 
Merito nur 117 und in Panama ſogar nur 102 mm. Eine 
Meije — Parus atricapillus — die ſich vom Rheinland bis 


nach Sibirien verbreitet, hat im nördlichen Sibirien die läng⸗ 
ſten, am Rhein die kürzeſten Flügel und dazwiſchen 
Beiſpiel in Oſtpreußen — 


— zum 
find dieſelben von mittlerer Länge. 
Die Rüſſellängen der ruſſiſchen Bienen nimmt von Norden 


ſind um fo größer, je höher der Salzgehalt des Waſſers iſt, 
in dem ſie leben. 

Beim Menſchen wird die 8 röße beſonders durch die 
ſozialen Verhältniſſe beeinflußt, alfo durch beſſere oder ſchlech⸗ 
tere Ernährung und andere damit im Zuſammenhang ſtehende 
Umſtände. Darauf iſt es zurückzuführen. daß ganz allgemein 
die Menſchen in Europa in den letzten 70 Jahren größer ge⸗ 
worden ſind. In Holland, wo darüber beſonders genaue ſta⸗ 
tiſtiſche Aufſtellungen vorliegen, beträgt die Größenzunahme 
der Bevölkerung durchſchnittlich 10—11 Zentimeter. Solche 
ſozial bedingten Einflüſſe kann man verſtehen. Ganz rätſelhaft 
aber ift es, weshalb ein Anterſchied in der Körpergröße zwi: 
ſchen den Bewohnern der Gebirge und des Flachlandes be⸗ 
ſteht, der noch dazu nach verſchiedenen Richtungen geht. In 
Europa nämlich ſind die Leute in den Bergen meiſt durch⸗ 
ſchnittlich größer als in der Ebene. Aber unter den ameri⸗ 
kaniſchen Indianern ſind die Gebirgsbewohner die kleineren 
und wenn ſie nach der Ebene auswandern, ſo nehmen die 
nächſten Generationen an Körpergröße zu. Es muß alſo hier 
ſein. eine undefinierbare Kraft des Bodens ſelbſt am Werke 
ein. 

„Die Amerikaner find durchſchnittlich größer als die Euro- 
päer. In einzelnen Gebieten Nordamerikas, vor allem in 
Kentucky, ſind die Leute ganz beſonders hochgewachſen. An⸗ 
dererſeits werden Franzoſen, die aus irgend einer anderen 
Gegend in die Grafſchaft Limouſin einwandern, dort kleiner. 
Die Nachkommen von verſchiedenen europäiſchen Völkern, der 
Deutſchen, Slaven, Italiener, die nach den Vereinigten Staa⸗ 
ten auswandern, nehmen an Größe zu. Das macht ſich ſchon 
in der erſten drüben geborenen Generation bemerkbar, alſo 
bei den Kindern der Einwanderer, deren durchſchnittliche 
Größenzunahme 4—5 Zentimeter beträgt. In Europa ſind die 
Deutſchen im Durchſchnitt 4 Zentimeter kleiner als die Eng⸗ 
länder. Die von Einwanderern in Amerika geborenen Kin⸗ 
der aber ſind gleich groß. Ganz allgemein hat der amerika⸗ 
niſche Boden Tendenz, die Größenunterſchiede der eingewan⸗ 
derten Angehörigen der verſchiedenſten Raſſen auszugleichen, 
zu nivellieren. Ueber den Einfluß des Bodens auf die Kör⸗ 
pergröße von Tieren liegen zahlreiche Beobachtungen vor. 
So wurden zum Beiſpiel vor etwa 70 Jahren auf einer klei⸗ 
nen Inſel in der Nähe der kaliforniſchen Küſte Truthühner 
eingeführt, die dort ganz gut gediehen, aber immer kleiner 
wurden. Heute haben ſie ſich zu einer Zwergraſſe entwickelt, 
ihre Größe beträgt nur noch ein Drittel von derjenigen ihrer 


— 


und in beſonderer Weiſe 


ter zu den Schnecken. 
Gewiſſe geographiſche Gebiete haben alſo einen deutl 
erkennbaren Einfluß auf ein beſtimmtes Raſſenmerkmal, au 
die Körpergröße und, ſo dürfen wir gleich 1 hinzufügen, 
überhaupt auf die Statur und auf die Stelettbildung. Die 
Körperſtatur einer Rafe wird — unabhängig von der Ver⸗ 
erbung — durch den Boden beſtimmt. Dafür gibt es ganz 
eindeutige Beweiſe. In Aegypten und auf Kreta hat man 
Tauſende von Skeletten a E E die bis in die + 
zeit zurückreichen. Es ſind dort im Laufe der Zeit e 
Raſſen eingewandert, Heine und große Menſchen. Die Statur 
der Stelette, die genau vermeſſen wurden, iſt durch die Jahr⸗ 
paa unverändert geblieben. Der Boden hat alle gleich ges 
macht. 
So wie die Körpergröße wird auch die Se > 
damit die von ihr beeinflußte Phyfiognomie du i fi oden 
geformt. Man braucht daraufhin nur die Geſichter Fe 
ſchiedenen deutſchen Landſchaften anzuſehen und = rd fine 
den, daß es ein fränkiſches, ein altbayriſches, en A eſiſches 
Geſicht ibt. Wer dafür einigermaßen einen I at, der 
ſieht wohl ohne weiteres, daß die Menſchen auf den Bildern 
Albrecht Dürers ſchon gerade ſo ausſehen wie noch heute die 
Leute in der Umgebung von Nürnberg. In Nordamerika hat 
ſich im Laufe der Zeit ein ganz ſpezifiſches Geſicht heraus- 
gebildet. Die Einwanderer bringen ihre beſondere, vererbte 
Phyſtognomie aus Europa mit, aber der Boden formt es nach 
einigen Generationen um, es entſteht das bekannte Pankee⸗ 
t mit der langen Naje und dem langen Kinn, das 
„hatched face“ — das „Axtgeſicht“ — wie es die Engländer 
nennen. So iſt alſo drüben in den Vereinigten Staaten ſchon 
nach verhältnismäßig kurzer Zeit nicht 15 eine neue Raſſe, 
aber ein beſtimmler Menſchentyp entſtanden — langbeinig, 
groß und aztgejihtig — durch die gleichgerichtete Umbildung 
der von den Eingewanderten mitgebrachten Raſſenmerkmale. 
Es iſt demnach wohl anzunehmen, daß bei der Entſtehung der 
Raſſenmerkmale zwei Faktoren zuſammenwirken, ein innerer 
und ein äußerer — das Blut und der Boden. Das Blut formt 
aus den Vererbungskräften, deren Träger es ift, einen be- 
ſtimmten Raſſetypus. Er ift in feinen weſentlichen Kenn- 
zeichen beſtändig, aber er kann doch innerhalb beſtimmter, 
wenn auch nur eng gezogener Grenzen variieren, fo daß die 
Raſſemertmale durch die letzten Endes rätſelhaften Kräfte des 
Bodens jeweils nach einer beſtimmten Richtung hin verändert 
umgebildet werden kö 


mit zweijähriger Bewährungsfriſt. 
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Aus Poſen und Pommerellen poene za 


Die Inveſtitionen in Pommerellen 


Im vergangenen Jahr wurden in Pomme- 
rellen eine Reihe wichtiger Inveſtitionen 
vorgenommen. Aus ſtaatlichen Mitteln ſind 
etwa 2000 dörfliche G de gebaut worden 
1000 neue Bauernwirtſchaften wurden ge⸗ 
ſchaffen, 400 Wirtſchaften wurden finanziell 
geſundet. 50 Kilometer Flüſſe und 90 Kilo⸗ 
meter Kanäle und Gräben wurden reguliert. 
Die Zahl der mechaniſchen Fahrzeuge hat ſich 
im Verhältnis zum Vorjahr um 12,5% er⸗ 
höht. Insgeſamt wurden an Induſtrie und 
Handel 33 Millionen Kredite verteilt. 

imma 
Środa (Schroda) s 

t. Gasvergiftung. Am Dienstagmorgen fand 
der Leiter der hieſigen Motormühle Konczal 
und Mackowiak einige Schritte von der Mühle 
entfernt den Nachtwächter ohnmächtig im Schnee. 
Dem ſofort hinzugerufenen Arzt gelang es nicht 
mehr, den Verunglückten ins Leben zurückzu⸗ 
rufen. Anſcheinend hat der Nachtwächter Sta⸗ 
niſkaw Madry ſich in dem Raum für Gasgene⸗ 
ratoren in der Mühle erwärmen wollen, ob- 
wohl der Eintritt in dieſen Raum verboten iſt 
und obgleich ein beſonderes Zimmer für den 
Wächter beſteht. Dabei muß er eine Gasvergif⸗ 
tung erlitten haben, die einen Schwächeanfall 
beim Verlaſſen der Mühle verurſachte. Der 
29 jährige Madry hinterläßt feine Frau mit zwei 
Kindern. 

t. Aushebungslifte der Wehrpflichtigen. Der 
Bürgermeiſter der Stadt Schroda gibt gemäß 
§ 93 der Aushebungsbeſtimmungen zum Geſetz 
über die allgemeine Wehrpflicht zur Kenntnis, 
daß die Aushebungsliſte aller männlichen Per⸗ 
ſonen des Jahrganges 1916 bis zum 14. Januar 
im hieſigen Magiſtratsgebäude, Zimmer 5, aus⸗ 
liegt. Alle intereſſierten Perſonen können die 
Liſte innerhalb der genannten Friſt während 
der Dienſtſtunden des Magiſtrats einſehen, um 
eb an überzeugen, ob ſie richtig eingetragen 
nd. 


Gniezno (Gneſen) | 


Der Fall Czarnocki 


Der Vizeſtaatsanwalt Mojkowſti, der aus 
dem Prozeß gegen den ehemaligen Staroſten 
von Karthaus, Czarnocki, bekannt iſt, wurde 
nach Poſen verſetzt. Im Zuſammenhang damit 
wird angenommen, daß er im Falle Czarnocki 
auch vor dem Poſener Appellationsgericht an- 
klagen werde. 

Das Bezirksgericht in Edingen ift mit der 
Ausarbeitung der eingehenden Urteilsbegrün⸗ 
rung beſchäftigt. Die Veröffentlichung der Be- 
gründung wird in den nächſten Tagen erwartet. 
Die Appellationsverhandlung ſoll im Februar 
stattfinden. r ` 


Anredlicher Gerichts vollzieher 

Vor dem Gneſener Bezirksgericht hatte ſich 
der Gerichtsvollzieher Waclaw Sza? e zu ver⸗ 
antworten, der während ſeiner Amtstätigkeit in 
Mogilno 1145 Zloty unterſchlagen hatte. Das 
Gericht verurteilte ihn zu einem Monat Arreſt 
Das milde 
Urteil wurde damit begründet, daß der Ange⸗ 
klagte nicht aus Gewinnſucht, ſondern aus 
Leichtſinn gehandelt habe. Szalek hatte darauf 
zu achten, daß bei jedem Fall die entrichtete 
Gerichtsgebühr der Staatskaſſe zugeführt wird, 
was er aber unterließ. l 


ü Schwerer Unfall, Am Mittwoch ereignete 
ſich zwiſchen 4 und 5 Uhr morgens während des 


e ig ra auf dem hieſigen Bahnhof ein 


njal, Von einem einlaufenden Güterzuge 
wurde der 37jährige Bahnarbeiter Stefan 
Wierzbinſki aus Gneien zwiſchen die Eiſenbahn⸗ 
ſchienen geſchleudert, jo daß der ganze Zug über 
ihn Waun Wierzbinfki erlitt einen Bein- 
bruch und Kopfverletzungen. Er wurde ins 
Krankenhaus übergeführt 


Inowroclaw (Sohenſalza) 

ü. Kirchlicher Jahresbericht. Im Laufe des 
Jahres 1937 wurden in der ale hate 
Inowroclaw⸗Matwy 15 Kinder (11 Knaben 
und 4 Mädchen) getauft, 9 Knaben und 6 Mäd⸗ 
chen konfirmiert ſowie 14 Paare getraut. Ge⸗ 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) 


Am erſten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
40. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

10 000 31.: Nr. 47 883, 51 421, 85 656, 87 341 
114 538, 114 639, 124 401, 133 936, 163 659, 164 731 

5000 3l.: Nr. 11 107, 36 558, 107 374, 146 910 
164 071, 172 435. A 

2000 34: Nr. 5730, 6622, 21 075, 27 000 34 877 
65179, 67 950, 93 945, 115 982, 118 967, 155 768 
176 678. l 

1000 3t.: Nr. 1329, 5353, 10 156, 19 733, 36 306 
38 051, 41710, 51993, 54593, 56000, 57 076 
58 497, 62882, 65611, 70304, 95196, 105973 
115 950, 126 848, 129 118, 132 560, 139 008, 144 032 
151909, 152 180, 178 241. 


Nachmittagsziehung: 

20 000 Zh: Nr. 26 292. 

10 000 3l.: Nr. 65 351. 

5000 Z1.: Nr. 63 715, 87 748, 131 837, 180 127 

2000 3L: Nr. 2305, 54 137, 91560 103304, 
107 981 111509, 127 537, 134.079, 143 335, 188 238 

1000 3t: Nr. 4716, 5775, 21525, 27 470, 44.456 
47 255, 48 809, 49 126, 64 568, 71087, 82 874 
106 180, 107 510, 131 342, 139 491, 142 079, 175 551 
182 967. 


Die Arbeitsloſigkeit in Großpolen 


Geringerer Beſchäftigungsgrad in der Poſener Induſirie 


Die polniſche Preſſe berichtet, daß die 
Zahl der Arbeitsloſen in Großpolen 12,3% 
der Arbeitsloſen in ganz Polen ausmacht. 
Das iſt ein höherer Prozentſatz, als ihn das 
Verhältnis zur Bevölkerungszahl rechtferti⸗ 
gen würde. Er wird vor allem durch den nied⸗ 
rigeren Beſchäftigungsgrad in der Poſener 
Induſtrie verurſacht, der geringer iſt als in 
anderen Landesteilen. 

Die polniſche Preſſe bemerkt hierzu, man 
müßte die Frage der Vergrößerung der 
Finanzmittel zum Kampf mit der Arbeits- 
loſigkeit erwägen und verſuchen, diejenigen 
Unternehmen wieder in Betrieb zu nehmen, 
die ſeit mehreren Jahren ſtillſtehen. Im 
Poſener Gebiet gebe es 60 ſolcher Unterneh⸗ 


men, zu deren Inbetriebnahme 1,5 bis 
2 Millionen Zloty erforderlich ſeien. Etwa 
fe Arbeiter könnten dadurch Beſchäftigung 
inden. P 


Sperrung 
des Kleinen Grenzverkehrs 

Wegen der großen Gefahr einer Einſchleppung 
der Maul⸗ und Klauenſeuche iſt vom Poſener 
Wojewoden der Kleine Grenzverkehr in den 
Kreiſen Kolmar, Wirſitz und Kempen bis auf 
Widerruf geſperrt worden. Sämtliche Grenz⸗ 
übergänge in den drei Kreiſen wurden daher 
bereits geſperrt. Im Kreiſe Wirſitz trat dieſe 
Sperre am 1. Januar um 9 Uhr vormittags ein. 


weibl.). Am hl. Abendmahl nahmen 624 Per⸗ 
ſonen (253 männl. und 371 weibl.) teil. An 
Liebesgaben gingen ein: durch Kirchen⸗ und 
Hausſammlungen 2714 Zf, an Opfern zur 
Kirchenkaſſe 54 Zl. und durch private Stiftaun⸗ 
gen 2064 3t., insgeſamt 4832 ZI, 
Siebzigjährige verübt Selbſtmord 
Die in Gniewkowo wohnhafte 70 Jahre alte 
Eliſabeth Wedlich verübte Selbſtmord, indem 
fie ſich erhängte. Die Urſache dieſes Verzweif⸗ 
lungsſchrittes der Greiſin iſt nicht bekannt. 


Mogilno (Mogilno) 
Bevölkerungsbewegung 
ü. Im Standesamt für die Stadt 5 


ſtorben find 23 Perſonen (12 männl. und | 


find im letzten Quartal 1937 regijtriert worden: 
34 Geburten (14 männl., 20 weibl.), 10 Todes⸗ 
fälle (4 männl., 6 weibl.) und 13 Eheſchließtin⸗ 
en; im Standesamt für die Gemeinde Mogilng⸗ 
ſt 41 Geburten (26 männl., 15 weibl.), 14 
Todesfälle (6 männl, 8 weibl.) und 20 Ehe- 
ſchließungen; im Standesamt für Mogilno⸗Weſt 
45 Geburten (26 Knaben und 19 Mädchen), 24 
Todesfälle (12 männl, 12 weibl) und 16 Ehe- 
ſchließungen. — Im erſten Halbjahr 1937 haben 
unſere Stadt zuſammen 41 Ausländer, und zwar 
37 deutſche, 2 Danziger und 3 amerikaniſche 
Staatsbürger und im zweiten Halbjahr 42 Aus⸗ 
länder, und zwar 37 deutſche, 2 Danziger und 
3 amerikaniſche Staatsbürger beſucht. In der 
Gemeinde Mogilno⸗Weſt wurden insgeſamt 199 
Ausländer regiſtriert, und zwar 198 Deutſche 
und 1 Amerikaner. 


| 
Strzelno (Strelno) | 
ü. Kirchliches. Im Kalenderjahr 1937 ſind in 
der evangeliſchen Kirchengemeinde Strelno 
21 Kinder (12 Knaben, 9 Mädchen) getauft, 
10 Knaben und Mädchen konfirmiert und 
6 Paare getraut worden. Geſtorben jind 23 Per- 
ſonen (18 Erwachſene und 5 Kinder). Das hl 
Abendmahl haben 549 Perſonen (241 männliche 
und 308 weibliche) empfangen. An Gaben der 
Liebe ſind bei den vorgeſchriebenen Kirchen⸗ 
und Hausſammlungen insgeſamt 1026 3t ein- 
gegangen. — In der vom hieſigen Pfarramt 
mitverwalteten kleinen Kirchengemeinde Groß⸗ 
fee (Jeziora Wielkie) wurden im Vorjahre 
9 Kinder (6 Knaben und 3 Mädchen) getauft, 
2 Knaben konfirmiert und 4 Paare getraut. Am 
l. Abendmahl nahmen 191 Perſonen (88 männ⸗ 
iche, 103 weibliche) teil. Geſtorben ſind 4 Per⸗ 
ſonen, und an Gaben der Liebe ſind bei den 
vorgeſchriebenen Kirchen⸗ und Hausſammlungen 
108 Zt. geſtiftet warden. 

| 


Kiszkowo (Welnau) 

wm. Kirchliche Statiſtik. In der hieſigen 
evangeliſchen Kirchengemeinde wurden im abge⸗ 
laufenen Jahre getauft (in Klammern die Zah⸗ 
len des Vorjahres) 17 (22) Kinder, davon 
10 (8) Knaben und 7 (14) Mädchen. Einge⸗ 
ſegnet wurden 16 (20) Kinder, davon 10 (7) 
Knaben und 6 (13) Mädchen und ein Erwachſe⸗ 
ner. Getraut wurden 11 (13) Paare. Geſtor⸗ 
ben ſind 15 (23) Gemeindemitglieder, darunter 
5 (4) Kinder unter einem Jahr. Die Zahl der 
Abendmahlsgäſte betrug 577 (621), darunter 252 
(845) männliche und 325 (276) weibliche. 


Szamocin (Samotſchin) 

$ Gründung einer Viehverwertungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft. Vor einiger Zeit wurde hier eine deut⸗ 
ſche Viehverwertungs⸗Genoſſenſchaft gegründet, 
die am 1. Januar ihre Tätigkeit aufgenommen 
hat Der Genoſſenſchaft traten ſofort über vier⸗ 
zig Bauern aus dem Kreiſe Kolmar und der 
Umgegend bei. Die Genoſſenſchaft will ihre 
Tätigkeit auch auf die Nachbarkreiſe ausdehnen. 
In die vorläufigen Verwaltungsorgane wur⸗ 
den gewählt: F. Schulz⸗Seefeldt, Launhardt⸗ 
Müllersfelde, Roos, Anſiedler Köpp Ludwig 
und Spickermann⸗Samotſchin, Schrank⸗Freunds⸗ 
thal und Krumrey⸗ Weißenhöhe. Als Ge⸗ 
ſchäftsführer wurde der Viehhändler Emil 
Taſchner⸗Samotſchin verpflichtet. 


Zbąszyń (Bentſchen) 
+ Achtung, Muſterungspflichtige! Das 
Verzeichnis der im Jahre 1938 Geſtellungs⸗ 
pflichtigen, alſo der im Jahre 1917 geborenen 
jungen Männer, liegt bis zum 15. Januar im 
Vogtamt während der Dienſtſtunden zur Ein⸗ 
ſichtnahme aus. I s 
+ Schulzenwahlen. Die Wahlen der Orts- 
ſchulzen und ihrer Stellvertreter für die nächſte 
dreijährige Amtsperiode finden in der hieſigen 
Landgemeinde an folgenden Tagen ſtatt: Am 
17. Januar um 9 Uhr in Nowawies (Neudorf) 
um 10.30 Uhr 


im Schulzenamt, in Perzyny 


(Pierzyn) im Schulzenamt, um 12 Uhr in Za⸗ 
krzewko (Bendorf) in der Schule, um 14 Uhr in 
Przypreſtynia (Brandorf) in der Schule, 
16 Uhr in Nadnie (Nandel) in der Schule, um 
18 Uhr in Strzyzewo (Streſe) im Schulzenamt; 
am 18. Januar um 9 Uhr in Lemnica (Lomnitz) 
in der Schule, um 11 Uhr in Chrosnica (Kroſch⸗ 
nig) in der Schule, um 13 Uhr in Jaſtrzebſte 
Nowe (Friedenau) im Schulzenamt, um 15 Uhr 
in Stefanowice (Stefanowo Hauland) in der 
Schule, um 17 Uhr in Nowydwör (Weidenvor⸗ 
werk) im Schulzenamt. In Stefanowo haben 
die Wahlen bereits ſtattgefunden. 


Æ Nattengift auslegen! Im Laufe des 
Monats Januar iſt von allen Hausbeſitzern zur 
Vertilgung der Ratten das von den Behörden 
gegen Bezahlung ausgegebene Gift auszulegen. 
Beim Vogtamt Bentſchen wird dieſes Gift an 
folgenden Tagen ausgegeben: Am 7. Januar 
für die Gemeinden Kroſchnitz, Friedenau und 
Lomnitz, am 8. Januar für Nandel, Weiden⸗ 
vorwerk und Neudorf, am 10. Januar für Pie⸗ 
rzyn, Brandorf und Stefanowo Hauland, am 
11. Januar für Stefanowo, Streſe und Za⸗ 
krzewko. 


Wagrowiec (Wongrowitz ; 
Schwere Autokataſtrophe 


Wr. Eine Autolataſtrophe ereignete ſich am 
Sonntag abend auf der Chauſſee Wongrowitz 
Exin. Als die Autotaxe des hieſigen Beſitzers 


um 


Laſkowſki in der Nähe des Dorfes Kalijla drei 


Radfahrer überholen wollte, kam ſie infolge der 
Glätte und des heftigen Unwetters ins Rutſchen 


und fuhr gegen einen Chauſſeebaum. Dabei 
wurde das Auto vollſtändig zertrümmert; der 
Chauffeur Mikolajczak ſowie deſſen beide Paſſa⸗ 
giere Schultz und Maruſzewſki wurden ſchwer 
verletzt und mußten ins hieſige Krankenhaus 
gebracht werden. i 


Chodzież (Kolmar) 
co. Die hiefige Ortsgruppe des Bundes Dent- 
ſcher Sänger und Sängerinnen veranſtaltete am 
2. Januar d. J. im Vereinslokal (Frau Geiger) 
eine Vereinsfeſtlichkeit, die ſehr gut beſucht war. 
Nach der Begrüßung wurden mehrere Lieder 
Männerchor, vom Gemiſchten und vom 
timmungsvoll zu Gehör gebracht 
ung des Fa wurde gez 
er Stunde entſchloſſen 


§ Achtung, Geſtellungspflichtige! Die hieſige 
Stadtverwaltung gibt bekannt, daß das Geſtel⸗ 
lungsregiſter für alle Männer, welche in dieſem 
Jahr verpflichtet ſind, ſich zur Aushebung zu 
ſtellen, zur öffentlichen Einſicht im Büro Nr. 4 
des Rathaufes vom 3. bis 14. Januar in den 
Dienſtſtunden ausgelegt iſt. Aenderungen 
können mündlich oder ſchriftlich beantragt 
werden. 


Oborniki (Obornil) 


Beide Beine und Arme ausgeriſſen. 

Auf dem Gut Golaſzyn trug ſich ein furcht⸗ 
barer Unfall zu. In der Brennerei wollte der 
Arbeiter Martin Torgoſz einen Treibriemen 
auflegen; dabei wurde er von der Transmiſſton 
erfaßt, die ihm beide Beine und Arme ausriß. 
Obgleich ſofort ärztliche Hilfe zur Stelle war, 
ſtarb der Unglückliche kurze Zeit darauf. 


— — 


Mord im Gefängnis 


Budapeſt. In der Werkſtatt des Miskolcer 
Militärgefängniſſes entdeckte man einen furcht⸗ 
baren Mord. Der Wärter des Gefängniſſes 
wurde in der Werkſtatt mit geſpaltenem Schä⸗ 
del ohnmächtig in einer Blutlache aufgefunden. 
Die Unterfuhung ergab, daß der Beamte nach 
Beendigung der Arbeit zwei Sträflinge damit 
beauftragte, ſein Fahrrad zu reparieren, wofür 
ſie Ueberſtundenbezahlung bekommen ſollten. 


Die beiden Sträflinge blieben in der Werk⸗ 
ſtatt allein, und als der Wächter zu ihnen eiti- 


— 


trat, um Erkundigungen einzuziehen, warum 


die Arbeit ſo lange Zeit in Anſpruch nehme, 
wurde er von den beiden Sträflingen mit 
einem Beil überfallen und niedergeſchlagen. 
Die Sträflinge nahmen ihm ſodann die 
Schlüſſel ab und konnten unbemerkt in Sträf⸗ 
lingskleidung entkommen. Beide Verbrecher 
werden im ganzen Lande geſucht. 


geblatt, Sonnabend, den 8. Januar 1938 


Wolsztyn (Wollſtein) 

Opfer der Glätte. Am vergangenen Dienstag 
ſtürzte die 32jährige Irene Cama, Tochter des 
hieſigen Fleiſcherineiſters, infolge der Glätte im. 
Laden ſo unglücklich, 
innere und äußere Verletzungen zuzog. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Es wird Ernſt mit dem Bau der großen 
Warthebrücke, der im Frühjahr, etwa Mai, be⸗ 
ginnen ſoll, ſowie ſich die Frühjahrswaſſer ver⸗ 
laufen haben und die Rammarbeiten ruhig vor⸗ 
genommen werden können. Damit aber die 
Hölzer ſchon vorher zurechtgemacht werden, hat 
die Landeshauptmannſchaft Poſen ca. 25 Wag⸗ 
gons Bauholz zur Lieferung angewieſen, von 
denen 2 Waggons in dieſer Woche anlangten und 
um hochwaſſerfreien Damm hinter der alten. 

arthebrücke durch Geſpanne gebracht wurden. 

hs. Arbeitsloſenkundgebung im Magiſtrat. 
Eine Anſammlung von Arbeitsloſen während 
des ganzen Dienstags im Rathauſe mußte durch 
ein Polizeiaufgebot um 17 Uhr beſeitigt werden. 
Die arbeitsloſen Männer und Frauen hatten es 
ſich in den Dienſträumen bequem gemacht und 


ſtörten durch laute Unterhaltung den Dienſt. 


Der Rädelsführer, der vor der Polizei durch 
eine Gaſſe nach dem Hafen geflüchtet war, iſt 
von der Polizei feſtgenommen worden. ji 


Ostrów (Oſtrowo) 


Bei Granatexploſion verletzt 

Hier rief ein Unfall ſtarke Erregung hervor, 
der ſich während eines Fliegerabwehrkurſes er⸗ 
eignete. Eine Granate, die zu Schulungszwelken 
diente, explodierte plötzlich und verletzte den 
Inſtrukteur der Luftſchutzliga, Hauptmann 
Ka peiuf, am Bein. Der Verletzte wurde ſo⸗ 
fort ins Kreiskrankenhaus geſchafft, wo feſtge⸗ 
ſtellt wurde, daß die Verletzung nicht ſchwer iſt. 


Miasteczko (Friedheim) * 

§ Fünf Perſonen auf dem Eije eingebrochen. 
Eine Geſellſchaft von fünf Perſonen, die an 
einer Hochzeit teilgenommen hatte, nahm den 
Rückweg über die Netze. Als ſie ſich auf dem 
Eiſe befand, brach ſie ein. Zum Glück konnte 
alle gerettet werden. 


— — 


* . 
Wir gratulieren 
Am Neujahrstage feierte in körperlicher und 
geiſtiger Rüſtigkeit der Landwirt Ludwig Radtke 
in Budzilowo ſeinen 85. Geburtstag. Sieben 
Kinder, 23 Enkelkinder und 7 Urenkel konnten 
dem Jubtlar ihre Glückwünſche darbringen. 


. Alrcnliche Nachrichten 
Y a 25 S 


Sonntag, 9. 1. 
Gotteshtenit am 


2 \ . 
St. Petritirche (Evang. W 
fällt der Gottesdienſt aus. Der nägite 
16. 1. 10.15 Uhr: 
St. Matthäitirche. Sonntag, 9. 1., 10.30 Uhr: SHottes 
11 Brummack. Danach e Kin Dienstag 
keine Bibelſtunde. e 5 Uhr: Jungmütterſtunde. 
Marosko. Sonntag, 9. 1., 9 125 Gottesdienſt. Brummack. 
Danach Kindergottesdienſt. Freitag, 7 Uhr: Jugendſtunde. 
Ev. Verein junger Männer. Sonntag, 
der neuen Jahresarbeit. Montag, 8 Uhr: 


p itt 7 U dabt. 8.30 K 
Ge en AA re Uhr 16 5 


Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends 8 Abe. 
1 5 enj vr P. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes 
e rfe 


3 e. 
Friedenskapelle der 
Sonntag, 9. 1., vorm. 
2 Uhr: Kindergottesdi 

7 Uhr: Betſtunde. 


nde. Do 
ta .30 ze am. 3 Uh 
Predigt. M. Frant. 


FE 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft x 


Tarnowo Sonntag 9. 1., vorm. 10 Mhe: Gottes 
dienft. Acht. Kinbergottesbienft. 

Saſſenheim. Sonntag, 2 Uhr nachm.: Gottesdtenft. 

Kokietnica. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienft. 


Kirchengemeinde Schroda. Sonntag 9. 1., 11 Uhr: Pre 
digtgoftesbienft. Pfarrer Zellmann. : 


Sonntag, 9. 1, 9 ı Rindergottesbienft. 

i ie Gottesdienk, d 1 8 * 
Wilhelmsau. Sonntag, 9. 1., 9 uhr Gottesdienſt; anſchl. 

Kindergottesdienit. 

en Sonntag, 9. 1., vorm. 9.45 Uhr: Hanptgottes 
enſt. 

Tanne Sonntag, 9. 1., nachm. 2 Ahr: Hanptgottes 


enſt 
itih. 0 9. 1., 8.45: Ahr Kindergottesdienſt. 


Nam — 
10 Uhr: Gottesdien 20 
Mittwoch, 20 Uhr: Verein junger Mädchen. 


Landeskirchliche Gemein Rawitſch. 
Andacht. a Be 
20 Uhr: Bibelſtunde. 


Am Vorabend des Krieges 


Diplomatiſcher Notenwechſel. Vorbereitungen 
zu Lande und zu Waſſer. Fieberhafte Mobili⸗ 
ſierung der Streitkräfte. Und im Verborgenen 
— die gefährliche Arbeit der Spione. Das iſt 
das übliche Bild, wenn zwei große Mächte ſich 

den Krieg erklären. So war es auch am Bor- 
abend des Ruſſiſch⸗Japaniſchen Krieges, deſſen 

Großtat — der Kampf um Port Arthur — für 

immer ein Symbol des Heldenkampfes und ſol⸗ 

datiſcher Ehre bleibt. „Port Arthur“ iſt der 

Titel eines jener Großfilme, die mit Ungeduld 

erwartet werden. Es genügen hier die Namen 
des Schauſpielerpaars Danielle Darrieux und 

Adolf Wohlbrück. In „Port Arthur“ lernen 

wir Darrieux als jugendliche Japanerin kennen, 

die am Vorabend des Krieges einen ruſſiſchen 

Offizier heiratet. Dieſer Offizier iſt Adolf 

Wohlbrück, der unvergeſſene Held der „Maske⸗ 
rade“. Fachleute der franzöſiſchen Marine haben 
über die getreue Wiedergabe des Kampfes ge⸗ 

wacht. Augenzeugen berichten, daß die Kampf⸗ 

bilder vor den Toren Port Arthurs ſo getreu 

ſind, daß den Zuſchauern das Blut in den Adern 

erſtarrt. Die Erſtaufführung des Filmes er⸗ 

folgt bereits morgen, Sonnabend, 8. Januar, im 

Kino „Slonce“. Das Intereſſe ift. groß. 

R. 1013. 


a 
5. elne 


daß ſie ſich erhebliche 


10 l de 
kt. 4 Mala an innere“ 


Uhr Verein — Männer 


16 Uhr: : 
: Jugendbund. ittwoch. 


A 
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. Umsehlag in Danzig und dingen Regelung der Zucker- 


Außenhandelsbesprechungen 


Wie die halbamtliche polnische Nachrichten- 
ıgentur „Iskra“ meldet, sollen in der zweiten 
Januarhälfte die Beratungen der polnisch- 
italienischen Regierungskommission aller 
Wahrscheinlichkeit nach in Warschau begin- 
nen. An der Spitze der polnischen Delegation 
Wird Ministerialrat Wszelaki aus dem Mini- 
Sterium für Auswärtige Angelegenheiten stehen. 
Der Ausschuss wird sich mit den Ergebnissen 
Jes seinerzeit mit Italien abgeschlossenen Han- 
elsvertrages beschäftigen. Weiter werden im 

cbruar Beratungen des polnisch-deut- 
Schen und des polnisch-französi- 
schen Regierungsausschusses erwartet, 
welche die Ergebnisse des bisherigen Aus- 
Be zwischen Polen und Deutschland und 
K en und Frankreich prüfen sowie weitere 
Det für einen Vierteljahresabschn:tt 
estsetzen sollen. Die Tagung wird in War- 
schau stattfinden. An der Spitze der polnischen 
Delegation wird der Direktor der Abteilung 


5 Handelspolitik im Ministerium für Industrie und 


andel, Dr. Łyshowski, stehen. Ausserdem 
werden im Januar Verhandlungen mit Grie- 


Chenland erwartet. die die polnisch-grie- 


chischen Handelsbeziehungen regeln und ins- 
ondere die gegenseitigen Kontingente für 
einen Jahresabschnitt festsetzen sollen. Die 
erhandlungen werden in Athen stattfinden, 
Wohin sich die polnische Delegation unter Püh- 
rung des Ministerialrats Leszczyński aus dem 
inisterium für Industrie und Handel begibt. 
1 der zweiten Januarhälfte sollen auch. die 
andelsverhandlungen mit Lettland in War- 
hau wieder aufgenommen werden. Von pol- 
nischer Seite soll die Verhandlungen Ministe- 
Halrat Polheim aus dem Ministerium für In- 
trie und Handel leiten. 


Die Uebernahme 
der Kohlenmagistrale 


Wie wir bereits kurz berichteten hat die 
Französisch- Polnische Eisenbahngesellschaft 
mit dem 1. Januar 1938 die Ausbeutung der 
mohlenmagistrale Schlesien—Gdingen übernom- 
. Die Magistrale befindet sich unter einer 
Lezenderen Direktion. Sie wird auch eigene 
x Omotiven besitzen. Die Wagen wird sie 
tem für längere Zeit von der polnischen 

datseisenbahn benutzen. Die feierliche Ueber- 
gabe findet in Bromberg durch den Direktor 
er Kohlenmagistrale, Ing. Getler-Gürtler, und 
en Delegierten der Polnisch-Französischen 
isenbahngesellschait in Warschau, Ing. Tetl, 
Statt. Die Angestellten der Kohlenmagistrale 
bleiben weiterhin Beamte der Eisenbahn mit 
allen bisherigen Rechten, nur werden sie von 
ger Direktion der Magistrale bezahlt. Ende 
dieses Monats soll in Promberg die feierliche 
Aufstellung des Dircktionskomitees und des 
ufsichtsrates der Französisch - Polnischen 
isenbahngesellschaft stattfinden. Es wird von 
An Presse die Ankunft der Ver- 

"T des Konzerns Schneider-Creuzot 
Bank Tayf du Nord erwartet. gend dèn 


Altstoffverwertung 
auch in Polen 


„Ende Dezember fand in Warschau in der 
und Gewerbekammer eine Tagung 
in der die Frage der Verwertung von 
toffen erörtert wurde. Es besteht die Ab- 
a ht, die Altstoffsammlung und -verwertung 
yeheitlich zu organisieren und durchzuführen. 
K erster Linie soll die Verwertung von 
nochen rationell durchgeführt werden. Den 
nochenleimerzeugern in Polen wurden im ab- 
Felaufenen Jahre etwa 16000 t Knochen zuge- 
ührt. Im neuen Jahre soll die Knochenver- 
Wertung bedeutend erhöht werden. 
Die Aktiengesellschaft „Strem“ hat einen 
nochen- und Lederleim in Form von Perlen 
auf den Markt gebracht. 


Der Verbrauch von Kaffee, Tee 
und Kakao in Polen 


Eine Veröffentlichung des Leiters des Ver- 
dandes polnischer Zuckerwaren- und Schoko- 
ladefabriken Kikolski ist zu entnehmen, dass 
der durchschnittliche Jahresverbrauch im Zeit- 
raum von 1922—1936 etwa 20000 dz Tee, 
66.000 dz Kaffee und 47000 dz Kakao betragen 
hat. Die höchste Teeinfuhr war mit 24000 dz 
im Jahre 1933 zu verzeichnen. Der Kaffeever- 

rauch war am höchsten im Jahre 1931 mit 
81000 dz. Der Kakaoverbrauch ist vom Jahre 
1922 ab alljährlich gestiegen und die Einfuhr 
erreichte ihren Höhepunkt ebenfalls im Jahre 
1933 mit 72400 dz. Auf den Kopf der Bevölke- 
rung betrug im Jahre 1936 der Verbrauch von 


Tee 0.04 kg, von Kaffee 0.20 kg und von Kakao 
119 kg. 


Besteuerung von Börsentransaktionen 
mit Landprodukten 


Seit dem Jahre 1920 bestehen Vergünstigan- 
gen, die darauf beruhen, dass Börsentraus- 
aktionen mit Landprodukten, die durch ordent- 
liche Handelsbücher und von den Börsenmak- 
lern ausgestellte Vertragskarten nachgewiesen 
werden mussten von der Umsatzsteuer befreit 
waren. Laut den letzten Entwürfen, die eine 
Aenderung des Gesetzes über die Gewerbe- 
steuer betreffen, sollen Börsentransaktionen mit 
Landprodukten mit 1% vom Umsatz besteuert 
werden. Die Getreidebranche gehört zu den 
am wenigsten rentablen. Transaktionen, bei 
denen der Bruttogewinn oft 1% nicht über- 
steigt, gehören in dieser Bsanche zur Regel. 
Die beabsichtigte Besteuerung würde sehr viele 
Getreidefirmen in ihrer Existenz gefährden, da 
der hauptsächlichste Umsatz dieser Firmen sich 
auf Börsentransak’ionen stützt. Ausserdem be- 
steht die Gefahr, dass durch diese Besteuerung 
die anonyme Vermittlung gefördert wird, deren 
Entwicklung nicht im Sinne der landwirtschaft- 
lichen Produktion. liegi 


Piecheia. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 


gestiegen 


Danzig hinter Gdingen stark zurückgeblieben 


Die polnische Eisenbahnverwaltung veröffent- 
licht ibre Statistik über den auf sie entfallen- 
den Anteil an dem Umschlag über Danzig und 
Gdingen. Da der Binnenschiffahrtsverkehr 
keine grosse Rolle spielt, ergeben diese Zahlen 
bereits einen aufschlussreichen Ueberblick über 
die Zunahme des Umschlages in den beiden 
Häfen im vergangenen Jahr. Die Eisenbahn- 
statistik besagt im einzelnen folgendes: 

Der Umschlag über Danzig und Gdingen 

gemäss der Eisenbahnstatistik (in t) 


Ausfuhr Danzig Gdingen 
1930 1937 1936 1937 
Kohle 2 379 358 2 562 266 5511 749 6 340 918 
Getreide 626 063 172 975 2 510 17810 
Zucker 120 2 333 8125 16883 
Helz 1036 044 1 205 994 295 165 220 211 
Naphtha- 
erzeugn. 37604 35 361 3515 15 483 
Eisen „69556 115985 151951 240672 
Zement — 150 nr 5629 
And. Güter 427603 457 704 356828 356774 
Zus. 4567 348 5 552 768 6 329 843 7214 371 
Einfuhr Danzig ‚ Gdingen 
36 1937 1936 1937 
Erz 604 436 1079885 170559 117183 
Schrott — 21620 471113 746 782 
Düngemittel 41 552 22 524 156084 216 945 
Reis 1352 315 9754 15 530 
Baumwolle — 600 78 731 125 401 
Eisen 5 576 3278 5560 23 180 
And. Güter _77107 14 4050 
Zus. 730923 1 266 886 1408 333 1799 161 
Insgesamt 3 
(Einfuhr u. 


Ausfuhr 5 297 371 6819654 7 738 176 9013532 


Aus dieser Statistik ziehen die „Danziger 
Neuesten Nachrichten“ die Schlussfolgerung, 
dass zwar in beiden Häfen eine erfreuliche Zu- 
nahme des Umschlages zu verzeichnen sei, für 
Danzig aber diese Zunahme nur durch den ver- 
stärkten Kohlenexport zustandegekommen 
wäre. Ueber Danzig sind nämlich 1 182 908 t 
Kchle mehr ausgeführt worden als im Vorjahre 
(fast 50% Steigerung). Die übrigen Export- 
güter haben aber durchschnittlich einen Rück- 
gang erfahren, und zwar vor allem Getreide, 
Die Eisenbahnzufuhr ging von 626063 t auf 
172975 t zurück. Die Holzzusfuhr nach Danzig 
ist etwas gestiegen (169 950 t mehr). Und zwar 
ist dieses Ergebnis erzielt worden, obwohl 
Ergland in der letzten Zeit stark mit Einkäufen 
zurückhielt. Die übrigen Verschiebungen in 
den Exportziifern spielen keine ausschlag- 
gebende Rolle. 


Für Gdingen liegen die Verhältnisse wie 
folgt: mit über 6.3 Mill. t Kohle, die ausgeführt 
wurden, hat Gdingen fast die Höhe des Dan- 
ziger Gesamt ware ſumschlages erreicht. Mit 
Ausnahme von Holz sind auch alle übrigen 
Exportziffern höher, und zwar auch für Ge- 


| 


treide, trotz der hemmenden Wirkungen der 
Getreide-Ausfuhrsperre. Während in Danzig 
dadurch der Getreideexport auf das schwerste 
beeinträchtigt wurde, sind über Gdingen rund 
die sechsfachen Getreidemenge ausgeführt wor- 


‚den, wie im Jahre 1936, 


Die Einfuhrziffern sind für Danzig uneinheit- 
lich. Während der Erzimport um rund 80% 
Stieg und auch wieder Schrott über Danzig 
ging — die Hauptschrotteinfuhr geht aber nach 


‚wie vor über Gdingen — sind Düngemittel, Reis 


und Eisen und verschiedene andere Artikel 
rückläufig gewesen. In all diesen Artikeln aber 
konnte Gdingen eine Zunahme verbuchen. Die 
Steigerung der Einfuhr über Gdingen betrug 
rund 390 000 t. also etwa 28%. Darunter ist zu 
erwähnen Schrott mit einer Zunahme von rund 
58%, Düngemittel 39%, Baumwolle 50%, Eisen 
317% und andere mehr, 

Alles in allem hat Danzig zwar im scewärti- 
gen Warenverkehr Polens im Jahre 1937 nicht 
schlecht abgeschnitten, bleibt aber immer noch 
ganz wesentlich hinter Gdingens Umschlags- 
zitiern zurück. Der Umschlag Gdingens war 
um über 2 Mill. t, d. h. um rund ein Drittel 
höher als der Danzigs. 


Reise des lettischen Finanzministers 
nach Warschau 


Wie die halbamtliche polnische Nachrichten- 
agentur „Iskra“ meldet, wird in der ersten 
Januarhälfte der lettische Handelsminister Fkis 
in Warschau erwartet, der dem polnischen 
Minister für Industrie und Handel, Roman, 
seinen Gegenbesuch abstatten will. Während 
seines Aufenthalts wird Ekis mit Minister Ro- 
man Aussprachen über die polnisch-lettischen 
Handelsbeziehungen haben. Wie die Agentur 
„Iskra“ erfährt, steht der Besuch des lettischen 
andelsministers im Zusammenhang mit den 
Handelsverhandlungen, die Ende Januar begin- 
nen sollen und den Abschluss eines Kontingent- 
und Tarifabkommens mit Lettland zum Ziele 
haben. Die einleitenden Handelsverhandlungen 
mit der lettischen Delegation wurden schon im 
November 1937 geführt. 


Zollverständigung zwischen Polen 
und der UdSSR 


Der „Dziennik Ustaw“ Nr. 90 vom 31. 12. 
1937 bringt eine Verordnung des Staatspräsi- 
denten betr. vörläufige Inkraftsetzung der Be- 
Stimmungen der Zollverständigung zwischen 
Polen und der UdSSR. Zur Erleichterung der 
Handelsumsätze bis zum Abschluss einer Reihe 
von Abkommen zwischen beiden Ländern hat 
die Polnische Regierung für Waren, die aus der 
UaSSR eingeführt und sowietrussischen Ur- 
sprungs sind, für die Zeit bis zum 31. 3, 1938 
Zollsenkungen gewährt. 


SEAE SERRE TA BETTEN d ͤ E ATRE O 
Börsen und Märkte 


Posener EffektensBörse 
vom 7. Januar 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke $ 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Pränien-Dollar-Anleibe (S. IM) 

44% 3 der Stadt Posen 
1 


66 00 ü 
64.00 G 
63,00 G 


52.50 G 


44% Obligationen der Stadt Posen 
1929 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em . 
5% Obligationen der Kommu al- 
Kreditbank (100 G.- zy) 
4% % umgestempelte Zlatypfandbrisie 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
4% % Zloty-Pfiandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie 
4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos. 
Fell! —— 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 zi) ohne Coupon 
8% Div. 36. 


Kees i.. 
Lubaf-Wronki (100 2) 
Cukrownia Kruszwica . . 


Stimmung: ruhig, 


Warschauer Börse 


Warschau, 5. Janpar 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren fest in den Privatpapieren 
etwas schwächer. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 79.25. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 41.7542 35. 4proz. Konsol.-Anl. 1936 
67.00, 5proz. Staatl. Konvers.-Anle. 1924 67.00, 
4%proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 64.75, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25 Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank l. Em. 94. 7 proz. kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. —III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94.00. 5% prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 
Pfandbriefe der Landes wirtschaftsbank II. bis 
VII. Em, 81, 5 proz. Kom. Obl. der Landes- 


Wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II. —Ill. und III. n. 
Em. 81. 57% proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 4%½ proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Warschau, Serie V 63.75 63.88. 
5proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 69.75—70, 
5proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 1933 68.50 
bis 68.38, 4proz. Zlot, L. Z. Konv. PZ K. 52. 

Amtlieue Devisenkurse 


2.1. 2 4.1, 4. 1. 

Gold Briet 

Amsterdam 93.18 294.62 
F 212.11 212.97 
Brüssel 89.27 89.63 
Kopenhagen 117.61) 118.19 
Lonleen 25.35 26.49 
New York (Scheck) 3.25%, | 5.27%, 
Pasi a ET 17.85) 18.05 
PEIE SSos A 18.47 18.57 
Fr 27.68] 27.83 
A 81 132.42] 133.08 
Stockholm cf 135.97] 136.63 
Danzig dio ins 99,80| 100.22 
Zürich 9 121.95 122.55 


Montreal 
WI $ 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Aktien: Tendenz: fest. Notiert wurden: Bank 
Polski 115.00, Wegiel 30.25, Lilpop 61.25, Mo- 
drzejów 14.50, Starachowice 34.75—35.50 bis 
35.25, Żyrardów 60.59. 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 5. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kz im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Roggen 22.75—23, Standardweizen l 
27.75—28, Sta. idardweizen II 26.75—27, ver- 
rcgneter. Hafer 19.7520, Braugerste 20.75 bis 
21.75, Gerste 19.25 — 19.50, Roggenkleie 1515.50, 
Weizenkleie grob 16.5017. mittel 15.5016, 


fein 16.16.50, Gerstenkleie 15.5016, Viktoria- 


erbsen 22.50 — 24.50, Folgererbsen 23.50—25.50, 
Wicken 18--19, Peluschken 18—19, Blaulupinen 
1313.50, Gelblupinen 13.75 14.25, Winterraps 
55—57, Winterrühsen 51—52, blauer Mohn 75 
bis 78, Leinsamen 45—48, Senf 32—36, Lein- 
kuchen 22.25-22.50, Rapskuchen 19.50—19.75, 
Sojaschrot 24.5025. Trockenschnitzel 8—8.50, 
Kartoffelilocken 16--16.50, Netzeheu 8.50-9.50. 
Der Gesamtumsatz beträgt 1740 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Weizen 124, Roggen 


und Zuckerrübenwirtschaft 
in der Kampagne 1938/39 


Im Dziennik Ustaw Nr. 90 vom 31. 12. 1937 
ist eine Verordnung des Finanzministers er- 
schienen betr. Produktionsgebiete sowie Innen- 
kontingent und Zuckerreserven für die Kam- 
pagne 1938/39. Gemäss dieser Verordnung wird 
für die Zeit vom 1. 10. 1938 bis 30. 9. 1939 das 
gesamte Innenkontingent in einer Menge von 
4 Mill. dz Weisszucker festgesetzt. Davon er- 
halten die einzelnen Produktionsgebiete ent- 
sprechende Kontingente für die genannte Zeit, 
den Zuckerfabriken wird eine vorläufige Zu- 
teilung von diesen Kontingenten gewährt. Von 
den 20% Ueberschuss des gesamten Innenkön- 
tingents werden für die Kampagne 1938/39 
43378 dz für das neue Gebiet und die neue 
Zuckerfabrik im Zentralen Industriegebiet oder 
im Kreise Mazowsze Wojewodschaft Bialystok 
bestimmt. Die Höhe der Zuckerreserven Wir 

für die Zeit vom 1. 10. 1938 bis 30. 9. 1939 auf 
10% der Innenkontingente der einzelnen Zucker- 
fabriken in dieser Zeit festgesetzt. 


Ausweis der Bank von Danzig 


Der Ausweis der Bank von Danzig vom 
31. 12. 1937 zeigt im Vergleich zum letzten 
Medio-Ausweis eine Zunahme des Goldbestan- 
des um 0.24 Mill. Gulden und des Devisen- 
bestandes um 0.11 Mill. G. Das Wechselporte- 
fcuille hat um 0.3 Mill. G. zugenommen. Der 
Umlauf an Noten und Hartgeld hat sich infolge 
des Jahresultimobedarfs um rd. 4 Mill. G. er- 
höht, während die Girogelder um 2.9 Mill. G. 
zurückgingen. Die gesetzliche Göld- und De- 
visendeckung der gesamten Sichtverpflichtun- 
gen (Notenumlauf und Girogelder) beträgt 


65.65 (65.6% Mitte Dezember). 


424, Gerste 133, Hafer 358, Weizenmehl 122, 
Roggenmehl 111, Weizenkleie 33, Roggenkleis 
271 t. Stimmung: ruhig. 

ep N — 


Posen, 7. Januar 1938. Amtliche Notierungov 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Sojaschrot . . » e 
Weizenstroh, lose 
Weizenstrob, gepresst 
Roggenstroh. lose 
Roggenstroh, gepresst 
Haferstroh. loses 
Haferstroh, gepresst 
Heu, lose «23 „ „ 
Heu. gepresst + » 
Netzehen, lose 
Netzeheu. gepresst 


Stimmung: unverändert. 


Gesamtumsatz: 3448.8 t, davon Roggen 745, 
Weizen 620, Gerste 695, Hafer 15 t. 


„ we „„ % „ „ „ „„ „% „„ „6 „„ 
N w 
i 
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Richtpreise: 
Weizen do e rn 
Roggen Pe wet aA Au Beer 127 F | RLS 21.50 
Braugerste „ „ „ „ 20 Sr 
Mahlgerste 700—717 ll. 22 — 75 

: 673—678 gù . . 192—119. 
* . g * 3 
6 = — = ne 
Weizenmehl L Gatt, Ausz. 30% 49.00-49.50 
2 E 
8 TREE 50—65% . 89.00—39. 
Weizenschrotmehl 958 = 
31.25 — 32.25 
see * 8 82 22.753075 
R — II. - Br . 2 
e; enschrotmeh! * 
Weizenkleie (grob). o +e e >» 17.00—17.25 
Weizenkleie (mitte... 313 
oggenkleie ee * 15.50 
Ge ee 15.00-16.00 
Viktoriaerbsen e e e o 23.00-25.00 
Folger erbsen „ „ 6 23.5025. 00 
Jelblupinen „ „% „ „% „ „ „6 „ 18.16-14.22 
Blaulupinen « « e ar „ s 13.25—13.7 
Winterraps © > e o e e „ „ 53.00-54.00 
Leinsamen „4 e a 
See Mohn „ Br 
Zen! secos = 
Rotklee (95-—97%) 2 „ „ | e 
Rotklee. ron 90.00 — gr 
Weissklee-.... „ „ 0.» 1 
Schwedenkl ee BES 
2 entschalt + o 80 
ein kuchen 
19.50 
Naps kuchen 19.25— 
Sonnenblu ee.: 21.25—22.00 
. o oe 
ee. a 
te * 
-ê 
* . * 
oa» 
s.. 
6 > e 
e. „ 
e... 
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5. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
Weizen 29.50 bis 30, Sammelweizen 29 bis 
29.50, Standardroggen I 23.50 bis 24, Brau- 
gerste 21.75 22.25, Standardgerste I 20—20.25, 
Standardgerste II 19.50-19.75. Standardgersie 
III 1919 50, Standardhafer I 21.75—22.50, 
Standardhafer II 20—20.75, Weizenmehl 65% 
40.50-—42, Schrotmehl 95% 25.75—26.50, Weizen- 
kleie grob 17—17.59, fein und mittel 15.75 bis 
16.25, Roggenkleie 14.5015, Gerstenkleie 14 
bis 14.50, Felderbsen 27—28, Viktoriaerbsen 
29—30. Blaulupinen 14.50—15. Gelblupinen 15.25 
bis 15.75, Serradella gereinigt 35—37, Winter- 
raps Sommerraps 53—54, Winter und 
Sommerrübsen 51—52, Leinsamen 90% 46 bis 
46.50, blauer Moha 81—83. Senf 35—40, Rotklee 
roh 95—105. Rotklee gereinigt 97% 120 bis 
i30, Weissklee roh 190 bis 210, Weissklee ge- 
reinigt 97% 229—240, englisches Raygras 95 
und 90% 70—80, Leinkuchen 2121.50, Raps- 
kuchen 18.25—18.75, Sonnenblumenkuchen 40 
bis 42% 20.50--21, Sojaschrot 45% 24.50-—24.75, 
Fabrikkartoffeln 18% 3.25—3.50, gepresstes 
Roggenstroh 8—8.50. Der Gesamtumsatz be- 
— 1264 t, davon Roggen 360 t. Stimmung; 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 8. Januar 1938 


Nr. 5 


danken hiermit herzlich 


Cog 


Pfarrkirche gehalten; 


Für die liebevolle Anteilnahme bei der 
Beerdigung unſeres lieben Entſchlafenen 


Suiten Schiller 


Paſtor Zellmann für die troſtreichen Worte. 


Marie Schiller 


Poſen, den 7. Januar 1938. 


französischer, heimische 


Am 2. Januar 1958 entſchlief ſanft nach einem arbeitsreichen Leben mein lieber Mann, 
unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater, Großvater und Bruder, 


Geheimer Regierungsrat 


Dr. jur. Ernit Bilms-Poſen 


Oberbürgermeifter a. D. — Inhaber hoher Orden 


mittags 3% Uhr im engſten Familienkreiſe 


ſt, insbeſondere Herrn 


und Kinder. 


nac 


Weinbrandsorten 


Nyka & Posłuszny, Poznań 


Wrocławska 33/34. 
Weingroßhandlung. 


Tel. 1194. 
Gegr. 1868. 


im 72. Lebensjahre, verſehen mit den Gnadenmitteln unſerer hl. Kirche. 


Lucie Wilms-poſen, geb. Hagedorn, 
Carola Ramier, geb. Wilms⸗Poſen, 
Erna Renkl, geb. Wilms⸗Poſen, 
Dipl.⸗Landwirt Kurt Wilms⸗-poſen, 
Dr. med. Harald wilms-Poſen, 


Kähnrich Gerd Wilms-poien, 
Beinz Wilms-pojen, 
Ludwig Ramſer, 

Dr. Heinrich Renfl, 


Maria Biedemann, geb. Wilms, 
paula Schmitz⸗Helff, geb. Wilms, 


und 


Düſſeldorf (Freiligrathſtr. 23), Berlin, Hafenlohr, Münfter, Köln, den 
Die feierlichen Exequien werden am Mittwoch, dem 5. Januar 1958, morgens 8 Uhr in der St. Rochus⸗ 
die Trauerfeier iſt am gleichen Tage morgens 9% Uhr in der Kapelle des Nordfried⸗ 
hofes zu Düſſeldorf. Hieran anſchließend erfolgt die Ueberführung nach Rheda in Weſtfalen, woſelbſt nad- 

ie Beiſetzung von der kath. Pfarrkirche aus ſtattfindet. 


(Wiederholt aus einem Teil der Ausgabe vom 6. Januar 1938.) 


Carl-Augu 


geb. 


Bromberg (Polen) 


Stenotypiſtin 
Deutſch⸗Polniſch, ſucht Stel⸗ 
lung. Off. u. 1003 an 


Aber ſcheiſto wort (fett) sa=msunmaum 20 Sroſchen 
jedes weitere Woet 2222 10 
Stellengeſuche pro Woct- 6 
Offertengebühr für Gifrieste Anzeigen 80 


5 A 
4 Verkäufe 2 


Verbeſſerte 
Patent - Graepel- 
Siebe 
Patent - Graepel- 

Schüttlerbelaa. ' 
Hroſpekte und Referenzen 
auf Wunſch durch 
Landwirtſchaftliche 
dentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 


S 


Vertretung von 
Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr. 
Licht. Registrierung 
wie Fahrrad 
verkauft billig 


WUL-GUM 


. „Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


—— — — aSa 
KO RSETTS 
Damenwäsche, Triko- 
tagen und Strümpfe 


888 


früher Neumann 
Br. Pierackiego 18 
2, Geschäft: 


Al, Marsz, Pitsudskiego ! f 


Antiquitäten 


Volkskunſt 


Caesar Mann, 


Poznan, 


Rzeezypospolitei6 


mäßige Unterkleidung. 


Meine Läger sind gut sortiert. 


J, Schubert 
Leinenhaus 
und Wäschelabrik 


Poznan 
Sauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 008 


Ableuung: 


ulica Nowa 10. 
neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


Drehbank 
Orehlänge 3 m, Spitzen- 
höhe 220/420 mm, in 
prima Zuſtand, verkaufe 
gegen Kaſſe. Anfr. unter 
1023 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3 


Motor⸗ 
Dreſchmaſchine 
„Jähne-Ländsberg“ mit 
doppelter Reinigung, 
Entgranner, Sortier- 
zylinder, paffend für 8 
bis 10 PS-Motor oder 
kleine Loko mobile, jämt- 
liche Lager Kugellager, 
in ſehr gutem Zuſtand, 
verkaufe billig. Anfragen 
unter 1024 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 5. 
Speiſe⸗ und Steck⸗ 
zwiebeln 
verkauft, auch in kleineren 

Mengen 
May 
Gartenbaubetr. 
Inowroc law 
2 


Ki Kaufgesuche 


| Antiquitäten 


zoldene ſilberne Schmuck = 
ſachen, Beſtecke kauft 


Caesar Mann 
tra POZNAN HII 
ul. Rzeczypospolitej 6. 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. 


LU 


> 


Í 
NZ 


Vermählt 


Margarete Vogeler 


Januar 1938. 


die Geſchäftsſtelle d. Zeitung 


5 Enkelkinder. 
2. Januar 1958. 


’ 
} 


st Vogeler 


Klöss 


Freiburg i. Br. 


Dampfdauerwellen 
5 21 Garantie. 
| „Rokoko“ 
SW. Marcin 68. 


V NJ 
CELIE 


Jagdhund 
Langhaar, Rüde, 1 ½ F. 
alt, ſcharf, Sp. i. Waſſer 
u. Land, Preis 85,— 21 
verkauft 

Revierförſter 

B. Pardulla 


Jaworze, poczta Kfiazti. 
— — 


Wegen Nachzucht habe 
abzugeben ſtarkgängigen 
jähr. belg. 

uchthengſt 
i 
dus a. d. St. v. Korporal- 
Sergeant a. d. St. 
v. Wolfſtern. 

Richter 
Sedziniec poczta Wyſola 

pow. Myrzuyſk. 


Al Pension | X 
en 2 


Schülerpenſion 
mit febr guter Derpfle- 
gung für 1—2 Schüler. 
Auf Wunſch polniſche 
Konverſation. Ab ſofort. 
Offert. unter 1017 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


Poznan 8. 


TU nz 
N Möbl. Zimmer 2 


Möbliertes 
Zimmer 
von ofort frei. 
Al. M. Piſſudſtiege 
Wohnung 6. 


in großer Auswahl, Felle 
aller Art, ſowie ſämtliche 


Umarbeitungen zu nied- |y 


rigſten Preiſen. 
Witold Zalewski 


Kürſchnermeiſter 
vorm. Berlin, 
Poznan, 

SW. Marein 77. 


Den kann sich jeder leisten 
Den Telefunken Super Fenomen. Er ist wirkl. 
ein Phänomen der Technik (25 Watt Sırom- 
verbrauch) sowie ein Phänomen im Preise 


Barpreis: 21 289.— 


Ratenpreis: Anzahlung 21 20.— 
plus 16 Monatsraten zu je 21 20.— 
Lassen Sie sich von uns die hochwertigen 
Telefunkenempfänger vorführen, 


IDASZAK u. WALCZAK 


Poznan, sw. Marcin 18, (Ecke Ratajczaka) Telefon 1459 


Pole ſucht 
Zimmer 
mit voller Penſion, Nähe 
Cegielſki. Offert. unter 
1016 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3 


7 N 
Stellengesuche 


Junges. 
Mädchen 
deutſch und polniſch 
ſprechend, ſucht Stellung 
im Geſchäft oder als 
Filialleiterin m. Kaution. 
Offert. unt. 1018 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


Poznan 3. 


Tüchtiger 
Gäriner 

erſte Kraft, prima Beug- 
nijfe (b. J. C. Schmidt 
in Erfurt beſchäftigt ge- 
weſen) Leiter einer größ- 
Fürſtl. Gärtnerei, be- 
wandert in ſämtlichen 
Zweigen ſeines Berufes, 
ee 
perfekt, ſu ofort evti, 
075 April 1938 paſſend. 
Stellung. Offert. unter 
1021 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 5 


Junges 
Mädchen ſucht Stellung 
im Haushalt oder zu 
Kindern in Poſen. Kod- 
u. Nähkenntniſſe vor- 
handen, Offerten unter 
1019 a. d. Geſchſt. diefe: 
Zeitung Poznan 3, 


| Pozn.Spötki0kowiciane) 


Leder⸗, 
Kamelhaar⸗ und Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral⸗ und 
Hanf⸗Schläuche, Klinge⸗ 
ritplatten, Flanſchen und 
Manlochdichtungen. 
Stopfbuchſenpackungen, 
Putzwolle, Maſchinenöle, 
Wagenfette empfiehlt 


| SKLADNICA 


Spöldz. z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
Poznan, 
AlejeMarcinkowſkiego 20 
— — a A 


Rollen⸗Spangen 
Neuheit Stück 1.20 2 
Haarweller, Karton 
30 gr, Haarwick⸗ 
ler Dug. 2.40 2 
Waſſerwellen⸗ 
tamm 1— zł, 
Ondu lations⸗ 
hauben 4.—, Schleier 
0.40 bis 1.20 2, Haarnetze 
20 gr, Brenneiſen 40 gr, 
Indulierſcheren 1.— zi, 
Brennlampen 1.90 zł. 


St. Wenzlit 
Poznad 
Al. Marcintowitiego 19. 


+ 


Lich 


EEE TEE YES 


et 
a 


In diesem Film sing 
Grace Moore Oper- 
„Siboney 


Heute, Freitag. zum 


KOLA 


ERBE 


TABLETTEN 


machen Müde mobil 
R. Barcikowski S. A. Poznan 


Augenarzt 


Dr. Emil Mutschler. 


Poznan, Wesoła 4. Tel. 13-96 
(hinter Theater und Theaterbrücke) 


zurückgekehrt. 


Treibriemen 
und alle technischen Artikel 
seit 60 Jahren bekannt, liefert 


Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
Treibriemenfabrik und techn. Lager 


Poznan, Kantaka 8/9. 


eitheate 


Sonnabeud, 8, u. Sonntag, 9. Januar, um 3 Uhr nachm. 


Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen 


Jenn man verliebt ist 


In den Hauptrollen: Grace Moore — Gary Grant, 


t die berühmte amerikanische Sängerin 
Arien und die schönsten Schlager: 
und „Minnie the Moocher“. 

Der Film ist auch für Jugendliche ab 16 Jahren gestattet. 
Eintrittskarten Parterre 50 Gr. — Balkon 75 Gr. sind im 
Vorverkauf ab heute, Freitag, an der 3. Kinokasse zu haben. 


aus gutem Hauſe 
gandiſtinnen von 
mittelbranche geſucht. 


re 


Letzten Male der wunderschöne Film 


„Ernte“ 
mit Paula Wessely — Attila Hörbiger. 
Das ist die letzte Gelegenheit diesen schönen Film zu bewundern. 


Drei gutausſehende 


Damen 


r Anlernung als Propa- 
Gebßunternehmen der Nähr⸗ 


Bedingung: Beherrſchung der deutſchen und 
polniſchen Sprache. Bewerbungen erheten unt. 
1010 an die Geſchſt. d. Zeitung. Poznan 3. 


Telefon 30-22. 


IHR 


Stonce 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich dis 11 Ahr vormittags. 


chi briefe werden übernommen und nur gegen 
R des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


| Suche von ſofort oder 
äter Stellung als 


Förster oder 
Reoierförster 


bei beſcheid. Anſprüchen. 
Jede Größe der For 
mit Fagdſchutz _ ange- 
nehm. Suchender iſt 
30 Fahre alt, geb. D. O. 
Schleſier, 1,73 m groß, 
verheir., kinderlos, von 
Kindheit an im Fach. 
Allſeitig im Forjit- und 
Jagdfach ſehr erfahren, 
paſſion. Heger u. Jäger 
in Hoch- u. Niederjagd, 
guter Faſanenzüchter, 
Hundeführer, Wald- 
hornbläſer und vor 
allem ſcharf auf Raub- 
zeug und Wilderer, 
ſtets nüchtern, ehrlich 
und zuverläſſig, der poln. 
Sprache mächtig, gute 
Zeugniſſe u. Empfehl. 
zu Dienjten. Frau könnte 
auch Buchführung über- 
nehmen, ſowie deutſchen 
Schul- u. Muſik-Anter⸗ 
richt erteilen, da 6 Jahre 
als Organiſtin u. Wan- 
derlehrerin tätig geweſen, 
auch Nähkenntniſſe vor- 
handen. Zuletzt bei Herrn 
Robe in der Majorats- 
forſt p. Grudzigdz als 
Revier-Förjter tätig ge- 
weſen. 
Nubert Pardulla 
Jaworze, poczta Kſigzk 
vow. Wabrzezno. 


Iip 


LE 


Alteres 

Mädchen 
ſucht vom 
oder 1. Febr. Stellung 
in kleinerem Stadthaus- 
halt. Nähe Oborniki be- 
vorzugt. Bin mit allen 
häusl. Arbeiten vertraut. 


jt | Offert. unt. 1022 an die 


Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Aeltere, arbeitſame 


Frau 
ſucht Stellung im Haushalt. 
Off. unter 1005 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung 
Poznan 3. 


Oberſchweizer 
35 Fahre alt, 14 Jahre 
im Beruf, mit guten 
Zeugniſſen, in letzter 
Stelle Jahre, ſucht 
N zum 1. April, 
owinfti 
Kobylepole-Huby 
p. Poznan. 


— — — m nun ame 
Wer beſorgt deutſcher 
Familie 
Arbeit. 
Anfertigung von Strick- 
ſachen aller Art, mit 
Hand und Maſchine. 
Diesner 
Belvederſka 35. 


Für freie Station 
übernimmt ein Abfolvent 
des poln. Lehrerſeminars 
Stellung. Kann carn 
Deutſch, auch Klavier- 
unterricht erteilen. Off. 
unter 1014 a. d. Geſchſt. 


15. Januar | 


W 
N Offene Stellen 2 


Sattlergehilſe 
der auch Polſterarbeit ver⸗ 
ſteht, wird von ſofort 
ſucht (Dauerſtellung). S 
u. 1011 an die Geſchſt. 
d. Zeitung Poznan 3. 


Zwei tüchtige 
Gärinergehilſen 
ſtellt ein 


. ** 
Gartenbaubetrieb 
Inowroctaw. 


Stütze 
der Hausfrau, evgl. Mädchen 
vom Lande, für einen klein. 
Stadthaushalt gef. Lebeng- 
lauf u. Gehalisanſprüche. 
Off u. 1004 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitg. Poznan 3. 


4 Kino X 
N ee C ane 4 
KINO „SFINKS“ 
27 Grudnia 
„Nachtfalter“ 


Entzückende, gigantiſch 
Gehenswürbigteiiein 


KINOTHEATER 
„GWIAZDA” 
Al. Marcinkowskiego 28 
Ab 8. Januar ein hin- 
"Die Geſchiche 
e 
” 
einer Nacht“ 
In den Hauptrollen: 
Charles Boyer — Jean 


> 


